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Inlaud. 


Geſandier Reid in der Kleinme. 


New York, 24. Juni. Wie der 
„Advertiſer“ mittheilt, wurde der Bun— 
des⸗Diſtrictsanwalt auf einen Verſtoß 
don Whitelaw Reid, jetzigem amerikani— 
ſchen Geſandten für Frankreich, gegen 
das Contract-Arbeitereinfuhr-Geſetz auf⸗ 
merkſam gemacht; die Sache kann dem 
Geſandten 82000 koſten, ganz abgeſehen 
von ſeinen ſonſtigen Mißhelligkeiten, 
welche ſie im Gefolge haben dürfte. 

Reid iſt nämlich angeklagt, zwei 
Marmorleger aus Oeſterreich unter 
Contract importirt zu haben, damit ſie 
an ſeiner neuen Wohnung im Dorfe 
Purchaſe, Weſtcheſter-County, arbeite— 
ten. Die Leute heißen Joſeph Wild 
und Joſeph Hamberger und kommen aus 
Innsbruck, Tyrol. Es wird behauptet, 
Reid hätte die betreffende Arbeit ganz 
gut von hieſigen Arbeitern beſorgen 
laſſen können. 


Nachſpiel zu einem Ehebruch. 


New York, 24. Juni. Der verhei— 
rathete Kunſtdecorateur Franz Birk 
verſchluckte in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
60 Morphiumpillen, welche er ſchon 
jeit mehreren Monaten gefammelt hatte. 
Gr wurde in’s Bemußtfein zurüdge: 
rufen, wird aber nicht mit dem Xeben 
davonfommen. Wie er fagt, hat er 
ein Halbjahr lang jolde Schmerzen ge: 
litten, daß er fi entihloß, im Tode 
Erlöfung zu fuden. 

Die Schmerzen find die Folgen von 
Schußmwunden, weldhe.ihm Georg Diejtel 
am 18. September v. %. beibradte. 
Dirt wohnte bei Diejtel und fing ein 
Techtelmechtel mit defjen Gattin an. 
Dieftel erlangte eine Scheidung und 
Dbhut über die Kinder. Die Frau und 
Birk fuhren fort, intim mit einander zu 
verfehren, Dieftel fahte den Entjhluf, 
Rache an dem Zeritörer feines Haus: 
tandes zu nehmen, und fo griff er zum 
Scießeifen. Bor 6 Monaten murde 
Birk aus dem Hojpital als unbheilbar 
entlaſſen. 

Pfeifen auf das Licenzgeſetz. 


Aurora, Ill. 24. Juni. Die Schank— 
wirthe kümmern ſich um das neue 
1000-Licenzgeſetz nicht und halten ihre 
Wirthſchaften ohne Licenzen offen. Sie 
ſagen, die neue Verfügung ſei das Pa— 
pier nicht werth, auf dem ſie ſtehe, und 
ſie ſeien berechtigt, Geſchäfte zu treiben, 
da ſie am 15. Juni, als ihre Licenzen 
erloſchen, dem Stadtelerk die alte Licenz— 
yebühr (8500) übergeben hätten, 


Anterefiante Streitfrage. 


Fitchburg, Maſſ., 24. Juni. Srl. 
Belle Hosmer, Lehrerin in der Gram: 
märjchule dahier, hat dem Schulrath 
sinen böfen Qrubel bereitet. Diejer 
Tage kam ein Junge Namens Daniel 
Stenly fniehöfig, aber ohne Schuhe und 
Strümpfe, in ihre Schule. Frl. H08: 
ner jagte ihn entrüftet fort und verbot 
ihm, je wieder zur Schule zu fommen, 
ehe ev Strümpfe angezogen habe. Dar: 
aufhin erjchien det Water des Buben ent: 
rüftet vor dem Schulrath und erklärte, 
daß es zu jeinen unveräußerlichen ame= 
rikaniſchen Bürgerrechten gehöre, feinen 
Jungen baarfüßig zur Schule zu fchicen. 
Der Schulrath ijt noch zu Feiner Ent: 
ſcheidung Ddiejer verwidelten Frage ge— 
langt. 

71 gegen 69. 


New PYork, 24. Juni. Frau Ma— 
thilda Partridge in South Brooklyn, 
welche mindeſtens (nämlich ihrer eigenen 
Angabe zufolge) 71 Jahre alt und be— 
reits Großmutter iſt, hat gegen den 69— 
jährigen Andrew Joyee, der ſich gleich— 
falls der Großvaterwürde erfreut, eine 
amüſante Klage wegen Bruchs des Ehe— 
verſprechens angeſtrengt. Joyce ſoll ihr 
unter dem Heirathsverſprechen 81000 
abgepumpt haben. 

Wie gewöhnlich. 


New York, 24. Juni. Dr. Egg— 
leſton, der jüngſt wieder von Europa 
hier ankam, entdeckte, daß das Schau: 
ſpiel „Blue Jeans“, welches hier und in 
vielen anderen amerikaniſchen Städten 
mit ſo durchſchlagendem Erfolg aufge— 
führt wurde und noch aufgeführt wird, 
(3. B. in MeVickers Theater in Chicago) 
zum größten Theil aus einem feiner eig: 
nen Werke geftohlen ift: Gr wird einen 
Proceß zur Befhügung feiner Rechte an: 
ftrengen. 

„„Riederlage‘ eines Heilsioldnten. 

Haverhill, Maff., 24. Juni. Der 
„Lieutenant“ Henry Moody wurde hier 
zu 1 Monat Strafhaft wegen Stehlens 
rined DVicycles verurteilt. Er trug zur 
Zeit feiner Rejtnahme in Lomell eine 
Heilsarmee-Uniform und haufirte per 
Bicyele mit dem Heilsarmee-Blatt „War 
Cry“. Das Strampelrad hatte er ur: 
Iprünglich von Frank Fernold gemiethet, 
brannte aber damit durd). 


angelommene Dampier. 


New Dort: „Ruffia* von Hamburg, 
„Saratoga” von Haure, „Ieutonic“ 
von Liverpool. „Aller“ von Bremen. 

£iverpool: „Majeftic* von New Hort. 

London: „Wieland“ von New York 
nad) Hamburg. 

Moville: „Eircaffia“ von Nem Horf. 
„ Der britiige Dampfer „Eid“ fcheis 
terte unweit der franzöfifchen Küfte, und 
zwei Angeftellte ertranfen. 


Wetterberiöt, 


"Für die nähften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Schön; mwär- 
ner; Südwinde. Am Donnerftag jhön. 


Ausland. 


Spaltung wegen Bismard. 

Berlin, 24. Juni. 8 find bedent- 
lihe Anzeichen einer Spaltung in der 
nationalliberalen Partei wegen Bis— 
mar vorhanden. Die „Nationalzeit- 
ung“, das Hauptorgan diefer Partei 
zeigt eine auffallend FühleHaltung gegen- 
über dem Er-Kanzler und eine Neigung, 
feine Barteigänger in ihrer unerbittli= 

I hen Feindieligfeit gegenüber dem Kai: 


jer und der Regierung entjchieden zu be= | 


fümpfen. Man glaubt, daß es aus 
diejem inlaß zu einer Neuorganifirung 
der politifchen Parteien in Deutfchland, 
im Einklang mit der veränderten Sad} 
| Tage fommen wird. 
Das colonialmide Deutihland. 
Berlin, 24. Juni. Die deutjche Re: 
| gierung hat die frage in Ermägung, ob 
| die deutichen Befigungen in Neu:Guinea 
und der Bismard:Arhipei aufgegeben 
| werden jollen, indem Dieje Colonien gar 
| nicht profitabel zu werden und nicht ein- 
mal die bisher auf ihre Verbefjerung ge- 
wandten Kojten einzubringenfcheinen. 
600 jähriges Jubiläum. 

Berlin, 24. Auni. Die Stadt 
Sraudenz in Weftpreußen feiert heute 
das 600 jährige Jubiläum ihres Be— 
ftehens als Stadt. (nm älterer Zeit 
hieß fie Groded.) Auch der Kaijer 
ſchickte telegraphiſch Glückwünſche. 

Eine tapfere Müllerin. 

Berlin, 24. Juni. Ws jüngjt die 
Gattin eines Müllers Namens Komin, 
in der Nähe von Oberbeuthen, Schlefien, 

| und unmittelbar bei der ruflifchen, refp. 
polnifchen Grenze, im Yyelde mähte, fam 
ein rufjifcher Grenzfoldat herüber und 
fuchte ihr Gewalt anzuthun. Die Mül: 
lerin aber ließ nicht mit fich fpaßen. Gie 
gab dem Lüfternen Ruffen mehrere furdt- 
bare Obrfeigen und jagte ihm, er folle 
machen, daß er fortfomme. Der Rufle 
legte daS Gewehr an und machte Miene 
zu hießen; aber die Mülerin ging mit 
der Senie auf ihn los und zwang ihn, 
das Gewehr fallen zu lafien, von dem fie 
Befiß ergriff; darauf wöthigte fie ihn, 
über den Fluß auf die rujjische Seite zu 
waten, und ging triumpbirend heim. 
Dem Soldaten dürfte das „galante Aben- 
teuer“ jehr theuer zu itehen fommen; er 
wurde nad) feiner Rüdkehr in das Lager 
jofort verhaftet wegen Defertion, feigen 
Benchmens und Berlierens feiner Waffe. 
Fatales Malheur. 

Berlin, 24. Juni. ˖ Geſtern gab es 
Unter den Linden einen tragikomiſchen 
Unfall, welcher raſch eine große Menge 
Neugieriger anzog. Die bekannte Gräfin 
Witzleben, die zu den leitenden Perſön— 
lichkeiten der feinen Geſellſchaft dahier 
gehört, wurde, als ſie ein elegantes 
neues Kleid ſpazieren führte, gegenüber 
dem Opernhauſe plötzlich von einem 
Nieß-Anfall ergriffen, der ſo heftig und 
anhaltend war, daß Allls ſtehen blieb 
und der Janhagel ſeine faulen Witze riß. 
Schließlich, als ſie gerade einen beſon— 
ders ſtarken Stoß hatte, flog das falſche 
Gebiß der Gräfin auf das Trottoir und 
zerbrach in viele Stückchen. Unter brau— 
ſendem Gelächter raffte die unglückliche 
Gräfin haſtig die Stückchen zuſammen, 
ließ ſich aber dann ſchleunig, um weite— 
rer Beläſtigung zu entgehen, in einer 
Equipage fortbringen. 

Tranerfunde für Weintrinfer. 

Köln, 24. Runi. An Folge der ftar- 
fen Fröjte bei Beginn der heurigen Sai— 
fon werden, wie es jcheint, die Winzer 
im ganzen „Rheingau“ diesmal Mif: 
ernte haben. Kaum befjer jteht es um 
die Mofel: und Pfalzweine. 


Tenfliiche Eltern. 

Straßburg, 24. Juni. Nohann Voed 
und feine Gattin, welche überführt wur: 
den, in Markirch-Neuftadt (Oberelja) 
ihr 12jähriges Söhnden in einen Sad 
geftet, diejen dann vollends mit Steinen 
gefüllt und in einen Teich verfenkt zu 
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haben, wurden zum Tode verurtheilt. 
Nenes Fürftenheiraths Plänen. 

Wien, 24. Nuni. Es heißt, daf 
Verhandlungen in Gange jeien behufs 
Vermählung des italienifchen Kronprin: 
zen mit der Erzherzogin Margaret So: 
phia, Tochter des Erzherzogs Karl Lud— 
wig, der ein Bruder des Kaiſers von 
Oeſterreich iſt. Eine ſolche Heirath 
würde im Vätican ſehr mißgünſtig auf— 
genommen werden. 

Ungarus Localverwaltung bedroht. 

Wien, 24. Juni. In Ungarn herrſcht 
große Verſtimmung über den Vorſchlag 
der Regierung, die Erwählung der hö— 
heren Kreisbeamten durch das Volk ab— 
zuſchaffen und dieſelben von der Regie— 
rung ernennen zu laſſen. Die extremen 
Radicalen im ungariſchen Landtag ſind 
natürlich die entſchiedenſten Gegner 
einer ſolchen Maßregel, aber auch ein 
Theil der gemäßigten Oppoſition will 
nichts davon wiſſen. Trotzdem aber alle 
Hebel in Bewegung geſetzt werden, die 
betr. Vorlage zu Falle zu bringen, 
wird dieſelbe ohne Zweifel durchdringen. 
Man will mit dieſer und anderen noch 
nicht vorliegendea Maßnahmen die Lo⸗ 
calwahlen ganz abſchaffen, weil dieſel⸗ 
ben koſtſpielig, unnöthig und nutzlos 
ſeien. 

Der Würger von Maſſanah. 

Bern, 24. Juni. Der italieniſche 
Lieutenant Livraghi, welcher vor einiger 
Zeit in die Schweiz floh, um der Ber: 
folgung wegen der Majjenabfchlahtung 
italienicher Eingeborenen zu Majjauah 
zu entgehen, und bezüglich defien Aus: 
lieferungs = Unterhandlangen fchweben, 
verfuchte fih geitern bier zu entleiben. 
Bom Bundesrath ift nunmehr feine fo- 
fortige Auslieferung an Italien ange: 
ordnet worden. 


Der „verherte“ Vhonograph. 

London, 24. Juni. Hulukulu, einer 
der beiden Abgeſandten des Afrikaner— 
königs Gungunhama, iſt geſtern nahezu 
vor Schrecken geſtorben. Im „Dorche— 
ſter Houſe“ ließ er ſich veranlaſſen, in 
einen Phonographen zu ſprechen, und 
hörte zu ſeinem größten Entſetzen ſeine 
eigenen Worte genau wiederholt. Es 
dauerte längere Zeit, ehe er wieder 
ſoweit zu ſich gekommen war, daß er 
reden konnte; denn er glaubte, ein 
Hexendoktor ſtecke im Phonograph. Er 
ſchlug endlich vor, den Dämon zum 
Schweigen zu bringen, indem man ge— 
trocknete Froſchbeine und andere Zauber— 
mittel, welche der Afrikaner bei ſich 
führte, in den Phonographen ſtecke. Als 
man ihn von dieſem Gedanken abge— 
bracht und ihm die Sache erklärt hatte, 
meinte er: „Da darf ich durchaus keine 
Lügen ſagen, wenn alle meine Worte 
aufgezeichnet werden.“ 


Die Briten zur Abwechslung gehauen. 


London, 24. Juni. Unweit Sierra 
Leone, Weſtafrika, iſt eine britiſche Po— 
lizei-Streitmacht von den Eingeborenen 
geſchlagen worden. 


Die Striker ſiegreich. 

Paris, 24. Juni. Der Ausſtand der 
Omnibuskutſcher und -Condueteure in 
Bordeaur endete mit einem Sieg der 
Ausjtändigen, welche heute die Arbeit 
wieder aufgenommen haben. Die ftädti- 
[hen Behörden änderten ihre DVerein- 
barungen mit der Dmnibusgejeljchaft 
derart, daß dieje die Forderung einer 
12jtündigen Arbeitszeit gewähren konnte. 
Diefes Kefultat befriedigt nicht nur beide 
Parteien und die ganze Bevölkerung von 
Bordeaur, jondern wurde aud) hierort3 
mit Jubel aufgenommen, da e8 wiederum 
als ein Zeichen der Fähigkeit und Ge- 
neigtheit der franzöfiichen republifa- 
niichen Regierung — jei e3 municipale 
oder nationale — betrachtet wird, einen 
wohlthätigen Einfluß behufs Beilegung 
von rbeiterjtreitigfeiten auszuüben. 
Bräfident Garnot und jeine Minijter 
äußerten Heute früh ihre bejondere 
Freude über das glüdliche Ende des 
Strifes von Bordeaur. 

Die Leproje in Indien. 

Galcutta, 24. Juni. Die Leproje: 
Unterruhungscommijfion von Aadien 
hat einige _interefjante Grmittelungen 
über den Urſprung und die Verbreitung 
des aſiatiſchen Ausſatzes und die Mög— 
lichkeit ſeiner Ausrottung angeſtellt. 
Man fand z. B. eine Familie, welche 
ſchon jeit 5 Generationen ausſätzig war. 
Die weiblichen Familienmitglieder blei— 
ben anſcheinend frei von dieſer ſchreck— 
lichen Krankheit bis zum 15. Lebens— 
jahre und üben jchon frühzeitig. eine 
große Ünziehungsfraft auf die Hindus 
aus, Da jie nun fchon gewöhnlich im 
Alter von 12 Jahren Ehefrauen find, fo 
wird die Anjtetung unvermerft von Fa— 
milie zu Yamilie getragen, und die 
Seuche ift denn auch über ein großes 
Gebiet verbreitet. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Graf Walderfee fol, wie die 
Berliner „Pojt“ meldet, deutfcher Bot: 
ihafter in St. Petersburg werden. 


— ‘m zoologifchen Garten zu Franf- 
furt a. M. beging ein Dienjtmädden 
Selbjtmord, indem jie Abends, nachdem 
fie jih ihrer Kleider entledigt, in den 
Bärenzwinger fprang. Am anderen 
Morgen wurde ihre zerrifjene Leiche ge: 
funden. 

Das franzöfifhe Minijterium des 
Aeußern hat an die Regierung von Hayti 
die Forderung gejtellt, der Jamilie des 
erichoflenen, angeblichen franzöfifchen 
Untertanen Nigaud eine Entjchädi- 
gungsjunmme zu zahlen. 

— Einer der berühmtejten Näuber 
von Guba, Yutpardo Serra, wurde in 
der Nähe von Santa Yabel von einer 
Abtheilung Wachen getödtet. 

— Der japanifhe Poliziſt Tſuda 
Sanzo, der im Pflicht-Uebereifer den 
Gzarwitjche verwundet hatte, feinerjeits 
aber nody viel fchlimmer verwundet 
wurde, ijt jegt zu lebenslänglicher Ein: 
jperrung bei harter Arbeit verurtheilt 
worden. 

— Die „Kreuzzeitung” will wifien, 
daf die rujfiiche Regierung den Fürzlıch 
erwähnten Plan von Rothihild und 
Rodefeller betreris Monopolifivung der 
Production und Vertheilung von Pe: 
troleum auf der ganzen Erde begünjtige. 

— Barnell, der irijhe Führer, bat 
bereit eine Speciallicenz zur Heirath 
mit jeiner Kitty, der gejchiedenen Yrau 
D’Shea. 

— Das: Staatöobergeriht von In: 
diana hat in dem befannten Indianapo— 
lifer Streitfall bezüglich des deutjchen 
Unterrihts in den öffentlichen Schulen 
jest ebenfalls zu Gunjten des leh- 
teren entf&hieden; nur die Richter Mc- 
Bride und Olds ftimmen mit biefer 
Entjheidung nicht überein. 

— Aus Hudfon, Wis., wird gemel- 
det: Die Gattin des Farmers John Lar-: 
fon in dem benadbarten Drte Troy ex: 
tränfte, in einem Dahnfinnsanfalle, ihre 
3 Kinder im St. Croirjee. 

— Auf dem Nathhausplate in 
Brooklyn, R. Q., wurde heute die 
Statue des verjtorbenen Stanzelrebners 
Henry Ward Beedher feierlich enthüllt. 

— In der Nähe von Npfilanti, Mid., 
wurde Frau Chriftian Reimer am Dien- 
ftag Mittag von einem Neger verbredhe: 
rifch angegriffen, welcher fie auch würgte 
und trat. E83 berrjcht darüber grcge 
Aufregung in der ganzen 4 
und wenn der ſchwarze Unhold eingefgn⸗ 
gen wird, ſo kann Michigan wie \., 
Schauſpiel einer Lyncherei haben. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Ein verſchwundener Schatzmeiſter. 


Die Situation im Strike der Eiſen— 
arbeiter iſt im Großen und Ganzen 
unverändert. In den Fabriken, deren 
Beſitzer die Bedingungen der Union 
anerkannt haben, wird flott gearbeitet. 
Kritiſch indeſſen ſteht die Angelegenheit 
beim „Fair“-Gebäude. Dort ſollen 
laut Contract die Arbeiten bis zum 
erſten Juli beendet ſein; jeder weiterer 
Tag fojtet die Contractoren $250. Da | 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
an eine Fertigſtellung des Baues bis 
zur feſtgeſetzten Zeit nicht zu denken iſt, 
und die Contraktoren ſelbſtverſtändlich 
auch nicht Luſt haben, die Strafe zu 
zahlen, wird alles Mögliche verſucht, 
Nichtunion-Leute heranzuziehen. Die 
Striker haben aber bis jetzt jeden dahin— 
gehenden Verſuch vereitelt. 

An folgenden Bauten wurden außer- 
dem die dort beſchäftigten Nichtunion— 
Leute zum Niederlegen der Arbeit ver- 
anlaßt: An der Brauerei, Ecke der 
Blackhawk und Halſted Str., an der 
Brauerei, Ecke der Blue Island Ave. 
und 22. Str., an den Kalkbrennereien, 
19. und Lincoln Str. und an Stones 
Neubau, Ecke von Madiſon Str. und 
Aſhland Ave. 

Dennis Cullinane, derSchatzmeiſter der 
Kanaliſations-Arbeiter-Union, iſt ſeit 
letzten Freitag verſchwunden. Da ſich 
unter ſeiner Controlle gegen 54000 
Uniongelder befinden, find die Mitglie— 
der um ſeinen Verbleib ſehr beſorgt. 
Das Geld war bei einer hieſigen Bank 
deponirt, doch konnte ſich die Union bis 
jetzt nicht überzeugen, ob es mit Culli— 
nane verſchwunden iſt, du die Bank nur 
mit letzterem zu thun hat. Richter Hawes 
hät indeſſen einen Befehl erlaſſen, vor— 
läufig nichts auszuzahlen, bis eine 
Unterſuchung der Angelegenheit er— 
folgt iſt. 

— — — — 


Ueberfahren. 

Der 58jährige Tiſchler Nels Holm— 
quiſt, von 157 Towuſend Str., wurde 
geſtern Abend auf den Geleiſen der 
„Chicago & Evanſton-Bahn“ an der 
Ecke von Ontario und Kingsbury Str. 
von der Locomotive des ſüdlich gehenden 
Zuges No. 42 überfahren. Mit zer— 
brochenem Knöchel und einer ſchweren 
Fleiſchwunde an der Ferſe wurde der 
Bedauernswerthe nach dem Alexianer— 
Hoſpital befördert. Auf dem Zuge be— 
fanden ſich Walter Jackſon als Locomo⸗ 
tivführer und John Hurd als Conduc⸗ 
teur. 

Oscar Holmes, von No. 1162 Wil— 
cox Ave., wurde geſtern Abend an der 
Ecke der California Ave. und Madiſon 
Str. von einem Kabelzug überfahren 
und ſo ſchwer verletzt, daß er heute Vor— 
mittag ſtarb. 


Auf der See geſtorben. 


Heute Vormittag traf folgende Kabel: 
Depeihe aus London hier ein: Ein 
Pafjagier des in Qucenstomn angefont= 
menen Dampfer3 „Majejtic“, Namens 
Myer, und, foviel man weiß, aus Chi: 
cago fommend, ijt auf der Sahrt am 
legten Donnerftag wahnjinnig geworden 
und auf der See gejtorben. Die Leiche 
wurde nad) Liverpool befördert. 


— —— 


Dem Crimingalgericht überwieſen. 


Am Montag früh brach James Cole— 
man in die Wohnung des C. B. Smith 
von 2010 Wabaſh Ave. ein und ſtahl 
Kleider und ſonſtige Werthſachen im 
Werthe von über 8200. Richter Glen— 
non von dem ArmoryRolizeigericht über: 
wies den Sünder heute Vormittag unter 
einer Bürgjchaft von 8500 dem Gri: 
minalgericht. 


Der Zadjon- Boulevard. 


Au der gejtrigen Situng der Weit: 
Parf-Commifjäre wurden 32 Angebote 
von Gontractoren für die Yertigjtellung 
des Jadion- Boulevard entgegen genom: 
men und fämmtlih einem Gomite über: 
wiefen, welches nad) jorgfältiger Prüfung 
der gejtellten Bedingungen, die Gontracte 
in einer übermorgen ftattfindenden Spe: 
zial-Berfammlung vergeben wird. Die 
Fertigjtellung des genannten Boulevard 
wird, circa eine halbe Million foiten, 
welde Summe durh eine Spezial: 
Steuerumlage von den in der interefjir: 
ten Nahbarjchaft wohnenden Grundbes 
figern aufgebracht werden jo. 


Telegraphiſche Roitzen. 

— Bei einer vorzeitigen Dynamit: 
Grplofion in dem Leipers’fhen Stein: 
bruch zu Ehejter, Pa., wurde der Arbeiter 
Me Laughlin getödtet und jein College 
Walter jhwer verlegt. 

— Die in New Albany, AYnd., beite: 
bende Divifion der Fatholiihen St. Ed- 
wards-Ritter ijt vom Biſchof Chatard 
ercommunicirt und al3 Mitglied der nas 
tionalen Vereinigung fufpendirt worden, 
weil fie "einen Sonntagsausflug veran= 
ftaltete, bei dem Bier getrunfen und ge: 
tanzt wurde. 

— Zum Nachfolger des Knownothing- 
Tölpeld Grosvenor als Gecretär der 
Commiffion, welde in Europa Erheb- 
ungen über die Einwanderung anjtellen 
fol, wurde Oberjt Weber, der bisherige 
Chef des Einwanderungsmwejens in New: 
Dorf, ernannt. 

— In unmittelbarer Nähe des Bahn: 
bofes von Jadjonville, JU., entgleijte 
ein Frachtzug der Jadjonville & South: 
eaftern Bahn, und die Wagen thürmten 
fi aufeinander; doc ift fein Menjchen: 


leben zu beflagen. 


Stein & Birfhs Stärfefabrif ein 
Raub der Flammen. 

Die Stärkefabrif von Stein & Hirsch, 

Ede von Quarry und Archer Ave., wurde 

geitern Nachmittag von einem verheeren: 


85000 fchädigte. 


Ju Folge einer Gascrplofion entjtand 
heute Morgen gegen 1-Uhr in der Office 
von Dr. B. A. Palnter, Zimmer Ro. 18, 


‚125 State Str., Feuer und richtete | 
einen Schaden von $300 an. 


Auch ein 
im Mehenzimmer befindliches photo 
graphijches Atelier wurde durch Feuer 


| 
| 
| 
| 
t 
| 
| 
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Die „Abendpoft“ 


Tägli 


— hat eine — 


He Auflage 


* 
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Ein braver deutſcher Poliziſt. 
Der deutſche Poliziſt Franz Schneider 
von der Addiſon Str. Station in Lake 
View hatte geſtern Abend Gelegenheit, 
eine Probe ſeines perſönlichen Muthes 
an den Tag zu legen. Gegen halb acht 


den Brande heimgeſucht, der Waaren— in Kürmte ein durchgehendes, en 
| vorräthe im Merthe von 825,000 ver | eichtes zweirädriges Zuhrwerk gejpann: 
nichtete und die Gebänlichkeiten um etwa | ses 
Die Entjtehung des | 


! Feuers ift unbefannt. 


Pferd in volliter Carriere die N. 
Clark Str. Hinah. Ale Paſſanten 
wichen jcheu zur Seite, bis an der Gde 


ı der Yawrence Ave. der genannte Beamte 


unter Gefährdung feines eigenen Lebens 


den rajenden Thiere in die Zügel fiel und 


| es nach hejtigem Ilingen zum Stehen 


brachte. 


Die Verletzungen, welche 


Schneider bei dem Recontre davontrug, 


und Waſſer unerheblich beſchädigt. Der 


Feuerwehrmann Frank Herring von der 
Spritzen-Compagnie No. 9, welcher 
während der Löſcharbeiten durch ein zer— 
brochenes Fenſter ſtieg, ſchnitt ſich dabei 
an den Glasſcherben eine tiefe Wunde 
in's linke Bein. Er mußte nach ſeiner 
Wohnung, No. 321 W. 41. Straße, 
gebracht werden. 


Giebt die Nachforſchungen auf. 


Albert Pelcher aus La Porte Ind., 
deſſen Frau kürzlich mit einem anderen 
Manne durchbrannte und ſich eine Zeit 
lang in Englewood aufgehalten haben 
ſoll, hat ſeine Nachforſchungen nach der 
Ausreißerin eingeſtellt. Sie kehrte 
einige Zeit nach ihrem erſten Davon— 
laufen zurück und ſtahl auch noch das 
Kind, das ſie damals zurückgelaſſen 
hatte. Pelcher, der ein fleißig arbeiten— 
der Anſtreicher iſt und ſeine Frau ſtets 
gut behandelte, will mit der treuloſen 
Durchgängerin nichts mehr zu thun 
haben. 


Verunglückte Spazierfahrt. 


Während einer Spazierfahrt, die 
Herr John Galbrath geſtern Nachmit— 
tag gemeinſchaftlich mit ſeiner Gattin 
unternahm, ſcheute das Pferd und 
brannte durch. Herr Galbrath, der im 
Begriff geweſen war, das Pferd zu 
tränken, wurde zu Boden geriſſen und 
über dem rechten Auge erheblich verwun— 
det, während. die Frau aus dem Wagen 
fiel und derartige Berlegungen davon 
trug, daß fie per Ambulanz nad ihrer 
Wohnung gebracht werden mußte. 

en nn 


Zohn Staders Mißgeſchick. 


Gin dem öjeph Kraus, 276 Blue 
Ssland Ave., gehörendes Pferd brannte 
am gejtrigen Tage durch und verurjachte 
eine Kollifion mit einen Kalkıwagen, in 
Folge welder da8 Buggy des Herrn 
Kraus volljtändig in Stüde ging und 
der darin jigende Kutfcher John Stadef 
auf das Pflaiter gejchleudert und erhcb: 
li an den Beinen verlegt wurde. 


Die „„Mbendpoit‘’ ift Dad anerfannt befte 
Beutiche Blatt für Fleine Anzeigen. 


Kurz und Neu. 


* Schr jchwere, innerliche Verlekun: 
gen erlitt der 237 Mohamd Str. mob: 
nende Anjtreiher M. Hanfftengel, in- 
dem er gejtern während der Arbeit an 
dem Haufe No. 58 Risconfin Str. von 
einer Leiter jtürzte. 

* Xofeph Blaicher wurde vorgeitern 
Abend auf eine Befhuldigung des Geo. 
Pranfal, von 4017 Carroll Ave., Hin, 
der zu Folge er dem of. Brown im 
Auguft v. ). eine Uhr im Werthe von 
835 geitohlen haben joll, verhaftet. 
Nichter Eberhardt jeßte geitern das Ber: 
hör auf näcditen Donnerftag feit und 
jtellte den Angeklagten bis dahin unter 
8300 Bürgſchaft. 

* Peter Hutch, von 8850 Commercial 
Ave., und Louis Dooley, zwei Keſſel— 
ſchmiede, welche in den „Union Steel 
Works“ in South Chicago arbeiten, 
geriethen geſtern Abend miteinander in 
Streit. Peter erhielt hierbei einen Ham— 
merſchlag auf den Kopf und liegt jetzt in 
ſeiner Wohnung ſchwer verletzt darnie— 
der, während Dooley, der den verhäng— 
nißvollen Streich führte, entflohen iſt. 

* Im Nachlaßgerichte ſtellte John R. 
Owen von No. 307 30. Str. den An— 
trag, einen Verwalter für das Eigen— 
thum ſeiner wahnſinnigen Frau Marga— 
reth Owen zu ernennen. Das betref: 
fende Eigenthum hat einen Werth von 
58000, 

* Frant Mau wird fi vor dem Kri- 
minalgeridt wegen Diebjtahls3 von 
Werkzeugen, verübt an Y. ©. Yobitein, 
Ede der 21. und Loomis Str., zu ver- 
antworten haben. Er wurde durch Rich: 
ter Dayton unter $500 Bürgjhajt ge- 
jtellt. , 

* Zwei Kerle Namens Georg Lee 
und James Brennan überfielen um die 
legte Mitternaht vor dem Haufe No. 
301% Clark Str. einen Mann Nameus 
DO’Bilbin und plünderten feine Tafchen. 
Ehe fie jedoch mit ihrer Beute entfom- 
men fonnten, wurden fie von einigen 
Boliziften fejtgenommen und eingelodt. 

* „Baron“ Nerkes hat, ala Präfident 
der Weitjeite Straßenbahn: Gefellichaft, 
unter Aufgabe jeiner Nebenanſprüche 
heute die endgiltige Einwilligung zur 
Zahlung von $100,000 gegeben, welche 
als Zufhuk zum Bau des Taylor Str. 
Biaductes dienen follen. 

* Richter Kerften fpradh heute die 
Straßenbahnangeftellten Walter Hig- 
ging und Dennis D’Donnell von der be- 
»Tannten Anklage, den Mebtger Blair, 
non 3222 State Str., auf einem Ka. 
belzuge der N. Clark Str. Linie miß- 
handelt zu haben, frei. 


N 


find Schmerzlicher Aatur und’ jedenfalls 
geeignet, den pflichttreuen Mann in der 
nädjiten Zeit vom Dienjte ferne zu hal: 
ten; gefährlicher Art find fie glüdlicher 
Weiſe nicht. 

Kine 


Durchgebrannt. 


F. A. Ceonhard läßt ſeine Familie 
im Stich. 

F. A. Leonhard, ein bekannter Po— 
litiker der 32. Ward und angeſehener 
Geſchäftsmann, hat am Montag der 
verfloſſenen Woche ſeine an der Ecke der 
43. Straße und Champlain Ave. ge: 
legene Grocery verlajjien und ijt feitdem 
nicht mehr nah Haufe zurüdgekehrt. 
Sn einem am folgenden Tage an jeine 
Gattin gerichteten Briefe erklärte er, 
dak er auf Nimmerwiederjehen fortgehe 
und ihr fein Gejhäft zum alleinigen 
Eigenthum überlafje. Der Durcdgänger 
it 47 Jahre ält und Vater von jieben 
Kindern; man munfelt, daß er feine 
Reife nicht allein angetreten, fondern die 
25jährige Gattin eines Börfenclerf3 zu 
feiner Begleitung und Unterhaltung mit 
fih gertommen hat. 

* 


Di Orio der Mörder. 


In der Unterſuchung betreffend die 
Ermordung des Italieners Dominico 
Chriſtophano, welcher am Sonntag 
während eines Streites erſtochen wurde, 
gaben die Coroners-Geſchworenen ein 
Verdikt ab, dahin lautend, daß Chriſto— 
phano durch eine Stichwunde zu Tode 
kam, die ihm von Benedieto di Orio bei— 
gebracht wurde. 

Es wurden 14 Zeugen vernommen, 
von denen die Meiſten jedoch von dem 
eigentlichen Morde nichts wußten, ſon— 
dern nur Zeugen des Streites waren, 
der kurz vor Verübung der Blutthat in 
dem Haufe No. 90 Ewing Straße 
jtattgefunden hatte. Fertgeitellt wurde 
indeß durch Andere, daß Ehriftophano 
der Angreifer war und auf Di Orio mit 
einem Knüppel losſchlug. Letzterer er— 
griff darauf ein Meſſer, welches auf 
einem Fenſterbrett lag und ſtieß es ſei— 
nem Gegner in den Leib. 


einem kleinen Ort in Italien geboren 


kannt. Der Streit ſoll dadurch ent— 
ſtanden ſein, daß Di Orio und einige 
ſeiner Freunde hinter der Schuhmacher— 
werkſtätte, über der Chriſtophano wohn— 
te, ungebührlichen Lärm machten. Di 
Orio wird ohne Zulaſſung von Bürg—⸗ 
ſchaft zum Prozeß feſtgehalten. 


— — — 
Geiſteskraufk. 

Nachſtehend genannte Perſonen fanden 
geſtern Aufnahme im Irrenhoſpital: 
Der Fleiſcher Martin Egan, wohnhaft 
im Hauſe No. 1050 35. Str.; John 
Anderſon, welcher ſich ſchon ſeit einiger 
Zeit im County Hoſpital befand und die 
34 Jahre alte Carrie Ullman, die außer 
Stande iſt, weder über ihre Wohnung, 
noch über ihre Familienverhältniſſe ir- 
gend welche Angaben zu machen. 

— e —ñ— — — — 


Von einem Triebrad getödtet. 


Louis Krüger wurde geſtern Nachmit— 
tag in den „Chieago Stamping Works“, 
Ecke der W. Harriſon and Peoria Str., 
woſelbſt er arbeitete, von einem Trieb— 
riemen erfaßt, zwiſchen dem Rad und 
Riemen platt gedrückt und augeublicklich 
getödtet. 

Der Verunglückte war 15 Jahre alt 
und wohnte mit ſeinen Eltern im Hauſe 
No. 800 Weſt 20. Str. 

— — 


Unglück oder Selbſtmord. 


Ein unbekannter, ctwa 35jähriger 
Mann ſtürzte geſtern Nachmittag an der 
Dearborn Str. in den Fluß und ertrank. 
Die Leiche wurde erſt nach einſtündiger, 
angeſtrengter Arbeit gefunden und nach 
Klaners Morgue geſchafft. An dem 
Todten fand ſich nichts, was zur Feſt— 
ſtellung ſeiner Perſönlichkeit hätte dienen 
können. 


Karl Gänßlers Rachlaß. 


Frau Lina Gänßler von No. 581 La 


Salle Str. wurde geſtern zur Verwalte-⸗ 


rin des Vermögens ihres verſtorbenen 
Mannes Karl Gänßler eingeſetzt. Ein 
Teſtament iſt niht vorhanden. Der 
Nachlaß wird auf 8100, 000 geſchätzt. 

— — — 


Des Mordes angeklagt. 


Annie Dezell, die Farbige, welche un— 
längſt während eines Pienies, das in 
Willow Springs ſtattfand, ihre Raſſe— 
genoſſin Belle Rogers aus Eiferſucht er⸗ 
ſtach, iſt von den Großgeſchworenen des 
Mordes angeklagt worden. 


* Robert Hackemann, ein zweijãhriger 
Knabe, deſſen Eltern in dem Hauſe No. 
3115 Armour Ave. wohnen, wurde 


geitern von einem, Pferde gejhlagen und. 


ihwer nerlekt. ; 





ters Boggs. 

8 5 Stand 

Die beiden Männer waren in Pizano, | Stande 

| Stander, 
\ x ’ . ce | 28 & ’ af HP 

und von Jugend auf mit einander be: | das Scheinchen fabricirt haben ſoll 

zur Stelle zu ſchaffen. 


Wer wird Polizeirichter in Lake 


View? 
Mit begreiflichem Intereſſe ſieht die 


Bürgerſchaft Lake Views der bevor— 3 
ftehenden Ernennung des Polizeirichterd ° 


für ihren Diftrift entgegen. 


Drei Gans 


didaten ftehen im Felde, der jeitherige, 3 


bewährte Richter Boggs und die beiden 
sriedenstihter Mahoncy und Sampfon, 
Die Ausfihten des Lehtgenannten, eine® 


eingefleifchten Temperenzlers, der mähs 
tend der lettten Vürgermeifterwahl bier” 


Gandidatır MWaihburnes in energijcher 3 


Weiſe bekämpfte, dürften nur ſehr be 
ſcheidener Natur ſein, und nur Boggs 


und Mahoney werden ſomit ernſtlich in 
Frage kommen. 


Die Sympathien des 


Deutſchthums ſind zweifellos auf Seite 
des erſteren. Mag man ihm vorwerfen, a 


daß feine Urtheile hie und da zu milde 


ausgefallen find, fiher wird ihn Nies 3 
mand der Parteilichkeit oder gar Unges 


rechtigkeit beſchuldigen können. Außer⸗ 
dem hat Boggs, der einer engliſchen, 


ſeit vielen Generationen in dieſem Lande 
anſäſſigen Familie entſtammt, häufig 


Gelegenheit genommen, ſeinen Sympa— 


thien für das Deutſchthum lebhaften 4 


Ausdrud zu geben. 


Mahoney ift Irländer, ein Better des © 


wegen Grmordung des Dr. Cronin im 
Zudhthaufe befindlichen Pat. O’Sullig 
und der Mann, der den unglüdiice 
Arzt mit feinem Mörder befannt madgt 
Er hat für die Dentfchen, und bie 
haben für ihn nichts übrig. 


Ein thörichter Einbredher, 

Der 50jährige Norweger Peter Olfon 
fam unlängjt 
Lumpenbändler 2. Greenberg, von 316 
N. Desplaines Str. einzubrechen und 
demjelben jein altes Kupfer, Blei u, 
j. w. zu ftehlen. Thörichter Weife theilte 
er diejes,;“ fein Vorhaben, dem Mm, 
O'Brien mit und diefer benachridtigte 
Greenberg von dem in Ausfiht ftehens 
den Befud. 

In Folge defjen, als Dlfon die Thüre 


auf die dee, bei dem 2 


der alten Trödlerbubde geftern Abend ein= “ 


gedrüdt und die werthoolliten Sachen 
im Werthe von $75 zujammengeraffl 
hatte, Icgte fi plößlich die Hand eined 


| Blaurods auf den überraichten Dieb 


und bradte ihn nad der W. Chicago 
Ave. Station, Richter Severfon vom, 
der MW. Chicago Ave. Station jhidte ” 
den Einbrecher auf fichben Monate In’g 


Arbeitshaus. m 


Der große Iinbefannte, N J 


x — 
X — 


Der Grundeigenthums - Agent Her > 
mann Kirchhof in Lake View, welder * 


befanntlid unter der Anklage fteht, dem 
Srocr FI Wolten einen „wilden“ 


| Ghedt aufgehängt zu haben, ftand Heute‘ 
| wiederum vor dem Tribunal des Kid 
Er ijt bis jebt nicht im 


geweien, den mopfteriöfen * 
welcher feiner Angabe N 
Der Gerichtss 
hof bewilligte ihm zu diefem Zwede eine 


dahin zu Rechte bejtehen. 
107 Briefträger gewänfdht. 


Dem Roftmeijter Serton ging heute 
von Wajhington die Aufforderung zu, 
jofort weitere 107 Briefträger anzus 
jtellen. 
größere Zahl gehofit, doch hat Chicago 


51 
Ri 


* 


deitere Friſt bis zum 3. Juu und e 
ı die auf 8300 feftgejegte Bürgjchaft Bid = 


Man hatte zwar auf eine noch ® 


allen Grund, zufrieden zu fein, da für. | 


das ganze Yand durd den jüngjten Cons 
greß nur eine Dermehrung von 400 Briefs 
trägern vorgejehen it, fo daß über ein 


Viertel diefer Zahl auf Chicago entfällt. J 


Bankrauber Mullen nicht eutflohen 


Advokat Edw. Maher erſuchte heute 
den Richter Baker, die Bürgſchaft des 
angeblich entflohenen South Chicago 


Bank-Räubers Chas. Mullen noch nicht 


für verfallen zu erklären, da der Ange— 


klagte bis ſpäteſtens morgen ſein Et— 


ſcheinen machen werde. 


Zu lebenslänglichem Zuchthaus 
verurtheilt. 

WilliamJackſon, ein notorifher Räus 

ber und Einbrecher, iſt durch die Ge— 


ſchworenen des Richters Baker unter der a 


„Rüdfalls-Klaujel“ zu Iebenslänglicher * 


Zudthausijtrafe verurtheilt worden. 
Angeflagt war er diesmal wegen Auss 
plünderung der Wohnung des Dr. Tays 


lor, 64. Str. und Stanton Ave., welde — 
er vollführte, nachdem er den Kutſcher 


des Doktors, J. F. Niederan, durch 


einen Axthieb wehrlos gemacht hatie. 


Niederan trat als Zeuge auf. 
— —— — — — 


NReagans Opfer todt. 
e. % 


Der Nähmafhinen:Agent 


Mood, welcher, wie berichtet, geftern von $ 


dem Aufwärter W. Reagan in den Kopf 
geichoflen wurde, jtarb noch im Lauf des 


Tages an der erlittenen Verlegung und A 


Reagan ift dadurd zum Mörder gemor: 
den. Der junge Mann blieb aud) bei 
der heute Vormittag vorgenommenen 
Goroners:linterfuchung bei der Ausfage, 
dak jeine Waffe fich zufällig entladen 


habe, wurde aber trogdem den Großges A 


fhworenen überwiejen. 


* Dr. 2. BD. Wüitneyg, welcher, wie © 


unferen Lejern befannt, die Fäden aus 
der joeben zugenähten Kopfwunde bes 
Chas. White jchnitt, weil derjelbe nicht im 
Stande war, die verlangte Summe 
Honorar baar zu bezahlen, wurde durch 
den Richter Eberhardt von der Auflage 
des Angriffs mit tödtlicher Waffe 
aeivrohen, 
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Falſches ameritanifhhes Papier: 
jeld tritt in Deutjchland in folcher 
Nenge auf, daß die Behörden ſowohl 
die die Zeitungen öffentliche Warnungen 
frlafjen zu müjjen glauben. Das ame: 
ianifche Papiergeld fjollte in Deutfch- 
and wohl befannt fein, denn es wird 
Abt nur von den vielen Tauſenden 
merikaniſcher Dergnügungsreifender 
wübergebradht, jondern auch in unzäh: 
ägen Briefen an die in der alten Hei- 
tath zurücgebliebenen Verwandten ge- 
[idt. 3 ift aber leider nicht zu leug- 
Ben, daß unfere eigene Regierung die 
Dauptfhuld daran trägt, wenn es fo 
eich ift, nachgemachte Scheine in den 
Berkehr zu bringen. Denn während 
edes andere Papiergeld möglichit gleich: 
Örmig hergeitellt wird u. viele Jahre lang 
äimerändert bleibt, damit das Bublicum 
8 genau und gründlich Fennen lernt, ift 
njer Schabamt von einer „wahren Gier 
H Mannigfaltigkeit und von einer 
rinlichen Veränderungswuth beſeſſen. 
zon den 820-Noten ſind augenblicklich 
Mindeftens 6 verfchiedene Arten im Um- 
f, und von den $10- und 8&5-Schei« 
Ben nicht viel weniger. C3 giebt nicht 
kur Greenbads, Goldcertificate, Silber: 
pertificate, Schakamtöfcheine und Na: 
Konalbanf-Noten, jondern e3 werben 
ich noch von jeder der genannten Gelb: 
Kien verjchiedene Mufter bergeftellt. 
Banche der Männer, die auf den jchö- 
hen Scheinen „verewigt“ find, dürften 
fur den beiten Gefhichtsfennern befannt 
ein. Das Gravirbureau will augen: 
heinlich zeigen, daß es nicht nur die be- 
fannteiten, fondern auch die längjt ver- 
Beflenen „biftoriichen Berfönlichkeiten“ in 
Berner Ausführung bdarzuftellen ver: 
tebt. 
8 muß zugeftanden werden, daß bie 
jenen Notenausgaben fich durch vorzüg> 
ice Stahlftiharbeit und herrlichen 
Fchtdruck auszeichnen, aber es wäre viel 
Deiler, wenn fie nicht ganz fo jhön und 
bafür etwas gleihförmiger wären. Was 
Würde man fagen, wenn die Münz- 
inftalten zehn verjchredene Arten von 
Silberbollars oder Nidel-Fünfcentjtüden 
Bueprägen wollten? Die größeren 
Scheine aber follten erft recht nicht in fo 
toßer Mannigfaltigkeit bergeftellt wer: 
Den, weil fie dem „Eleinen Mann“ ohne: 
fin, verhältnigmäßig felten in Die Finger 
otben, der Lebtere aljo ganz befon- 
ders leicht mit Nahahmungen betrogen 
iwerber: Tann. Das Papiergeld ift mit 
ben verbefjerten Methoden der Bilder: 
ervielfältigung - heutzutage zehnmal 
ichter nachzumacden, ald vor wenigen 
Babren. Schon deshalb follten die Bes 
jörben das Publitum mit dem richtigen 
Belde möglihit vertraut —57 und 
mit noch fjelber den Fälfcherit in bie 
Bände arbeiten. 


@ir MeDonalds Geift ift noch 
hicht aus dem canadifchen Cabinet ge: 
Bichen. Die NRechenfchaftsrede, die ge: 
fern der Minijter Kojter vor dem Par: 
Fament hielt, gemahnte fehr jtarf an den 
Fürzlih verftorbenen Premier. Wie 
McDonald, jo weiß auch Folter die un: 
angenehmen Thatjadhen jo zu verhüllen 
umd die angenehmen fo vor’3 Auge gu 
bringen, daß man glauben muß, Canada 
fei das. beftvermwaltete, glüdlichfte und 
gebeihlichite Land auf Erden. Foſter 
Fündigte die Abichafjung des Rohzolles 
auf. Zuder an und verjprach gleichzeitig, 
daß die Regierung den zu erwartenden 
Musfall von $3,000,000 mindeftens zur 
Hälfte „bury größere Sparjamfeit“ 
beden werde. Db er diefes Verfprechen 
halten wırd, ijt eine andere frage, aber 
Hebenfalls bringt feine Sanftheit eine 
befiere Wirkung auf die Wähler hervor, 
als.die Grobheit und Nüdfichtslofigkeit 
ber amerifanifhen „Staatsmänner“, 
welche auch den Finanzzoll auf Zuder 
abihafften und bafür gerade die aller: 
Möchten und drüdendften Schußzölle 
mod erhöhten. Der canadifche Fofter ift 
Augenfheinlih nicht der Anficht feines 
amerikanischen Mamensvetters, daf das 
Band auf feine riefige Stenerlaft aud 
noch jtolz fein follte. 
Bon dem Gedanken einer größeren 
Minnäberung an die Ver. Staaten ijt die 
Megierung jehr erbaut und fie wird fich 
Mühe geben, alle Urjachen zu entfernen, 
Die jett dem Freihandel zwifchen beiden 
Ländern entgegenftehen — aber „alle 
Dice Anerbietungen werden mit ben 
beiten Interefien Ganadas in Einflang 
au dringen fein müjlen. Canada wird 
niemals jo weit gehen, fich gegen den 
Mandel mit Grpkbritannien oder irgend 
einen anderen Theil der Erde abzus 
ließen.” Mit anderen Worten heißt 
D03, dak unjere beihüsten Fabrifanten 
inter feinen Umftänden auf befondere 
Bollbegünftigungen feitens Ganadas zu 
wechnen haben. Die canadijche Regie: 
fung wird ihnen wicht den Gefallen 
hun, fie auch in Garada gegen die „Er: 
jeugnifje der britiichen Bauperarbeit“ zu 


hüpen. 
Diefe Ankündigung läßt darauf 
ließen, daß troß des guten Willens 
der canadifchen Regierund die Gegen: 
eitig feitsverhandlungen, die im Herbite 
öffnet werden follen, höcft wahrjgein- 
i& zu gar einem Crgebnifje führen 
werben. So jchlau wie unfere Hodzoll: 
5 taatsmänner, find andere Leute am 
nbe auch. 
nihtswifferifhen Schuls 
tbömitgliedern ift der beutfhe Unter: 
Kicht in den öffentfihen Schulen Indianas 
8 auf Weiteres wieder gejhüst. Das 
ftaatö-Obergeriht hat nämlich ent- 
ieden, daß auf das Anjuden von min: 
tens 25 Bürgern in jeber öffent: 
en Schule Unterricht im Deutjcen 
fbeilt werden mu. und daft die Ört- 


lichen Schulräthe Teineswegs das Recht 
haben, diejen Lehrgegenitand erft in den 
höheren Klaffen einzuführen oder ganz 
abzufhaffen. Ohne Zweifel wird jett 
auf die Befeitigung des Staatägefehes 
hingewirkt werden, welches biefer Ent: 
heidung zu Grunde liegt, aber es ift 
doch fehr fraglich, ob fi irgend eine 
Partei dazu verftehen wird, ben Kampf 
gegen das Deutfhe in ber Legislatur 
aufzunehmen und durchzuführen. Denn 
für den deutfhen Unterricht treten nicht 
nur alle deutfhen Stimmgeber ein, fon- 
bern auch viele „Eingeborene* und fo= 
gar Srländer. Er verurfadht fat gar 
feine Mebhrauslagen und hebt nad) dem 
Urtbeile aller Sadverftändigen das Ver: 
ftägdnig der Schüler für die englifche 
Sprade. Auch führt er den öffentlichen 
Schulen viele Zöglinge zu, die fonft in 
Kirchen: und Privatfchulen geihidt wer: 
ben würben. Die Gegner biejes Lehr: 
gegenjtandes werden in den meiften Fäl- 
len nur durch Unverftand und Bosheit 
beeinflußt. 


Aus Gnade und Barmherzigkeit 
will der Stadtcomptrolleer May nod 
nicht gleich gegen den Gountyjhagmei- 
fter Kern auf Amtsentjegung klagen, 
fondern dem Letteren Zeit geben, feinen 
verftodten Sinn zu erweihen und bie 
angeblid von ihm zurüdgehaltenen 
Millionen an die Stadtkafje abzuführen. 
Wenn aber Kfın wirklich für fich jelber 
Zinjen auf 3 bis 4 Millionen Dollars 
zieht, die in Wahrheit ber Stadt gehö- 
ren, dann ift e8 Mays Pflicht und 
Schuldigkeit, fofort, ohne Nahfiht und 
mit dem Aufgebote feines ganzen jurift- 
ifchen Könnens und Wiffens gegen den 
Schatimeifter vorzugehen. it dagegen 
die Angabe Kerns richtig, daß er der 
Stadt nit das Geringite vorenthält, 
fo follte dem Comptroller ebenfo fchnell 
wie gründlich der Mund gejtopft wer: 
den. Dem Laien will es bedünfen, daß 
es fehr leicht feitzuftellen fein follte, 
ob der Schagmeijter mehrere Millionen 
feithält, die der Stadt gehören oder ob 
er alle eingegangenen Gelder abgeliefert 
hat. Entweder follte alfo May feine 
Angaben beweifen oder jtille fein. Es 
wird nachgerade langweilig, fih von 
ihm über feine eigene Pflichttreue un: 
terhalten zu lafien, ohne daß mehr Geld 
in die Stadtfaffe fließt. 


Lokalbericht. 





John Montague abermals. 


Dies mal des — beſchul⸗ 
igt. 


Der berüchtigte John Montague, 
welcher unter dem Verdacht, an dem 
Riedel'ſchen Raubmord in Bridgeport 
betheiligt geweſen zu ſein, vor einigen 
Wochen eine Zeitlang gefangen ſaß, 
aber ſchließlich wegen mangelnder Be— 
weiſe freigelaſſen werden mußte, iſt be— 
reits wieder mit der Polizei in Conflikt 
gerathen. 

Am Sonntag Abend wurde Louis 
Boß, welcher in einem Kleidergeſchäft 
beſchäftigt iſt, an der Ogden und Turner 
Ave. von zwei Räubern angefallen, nie- 
bergefählagen und um 853 beraubt. Die 
Strolde entfamen, doh war Voß im 
Stande, eine gute Beſchreibung des 
einen der Kerle zu liefern, und, als ihm 
ba3 Berbreher-Album im Polizeihaupt- 
quartier unterbreitet wurbe, bezeichnete 
er fofort den Montague als einen feiner 
Angreifer. Letzterer wurde geftern nad 
hartem Kampfe von den Poliziften Tre: 
born und McDonald verhaftet und von 
Voß auf das Beſtimmteſte identifizirt. 
Richter Lyon ſtellte ihn heute bis zu ſei— 
nem am 30. Juni ſtattfindenden Verhör 
unter 81000 Bürgſchaft. 

rn a — — 


Nene Klagen gegen die Verwal⸗ 
tung des County⸗Hoſpitals. 


Den ſchweren Beſchuldigungen nach 
zu ſchließen, welche ein Ex-Angeſtellter 
des County⸗Hoſpitals gegen die Verwal⸗ 
tung deſſelben vor dem Hoſpital-Comite 
des Countyrathes erhoben hat, dürfte 
denn doch einmal eine gründliche Unter: 
fuhung der Zujtände in demfelben am 
Plate fein. Die betr. Angeftellte ift ein 
Frl. E&. Scheerer. Sie fam im Dez. v. J. 
bierber und nahm, da fie fi) in bedräng: 
ter Lage befand, einen Dienft als Kran: 
fenwärterin im Hofpital an. Man 
ftedte jie, trog ihrer Bitten, in bie Ab- 
theilung, in der die mit anftedenden 
Krankheiten behafteten Patienten liegen, 
und bie Folge davon war, daß Frl. 
Scheerer, die eine Wunde an der Hand 
hatte, dermaßen angejtedt wurde, daß 
jeßt ihr ganzer Organismus vergiftet 
iſt. Eine Schadenerſatzklage gegen 
das County wird das Nächſte ſein. Frl. 
Scheerer hat ferner dem Hoſpitalcomite 
mitgetheilt, daß ſie geſehen habe, wie 
Patienten im Zuſtande des Deliriums 
an den Fußboden geſchnallt und mit 
einer Peitſche geſchlagen wurden. 


„Glaubensheilung““. 


In unſerem Nachbardörfchen Weſtern 
Springs treibt gegenwärtig eine Geſell⸗ 
ſchaft von „Glaubens-Kur-Fanatikern“ 
ihr Unweſen, und findet verwunderlicher 
Weiſe großen Zuſpruch. Beſonders 
Chicago ſtellt ein großes Contingent 
von Patienten, welche durch Händeauf⸗ 
legen, Gebet und Beſprechungen Hei⸗ 
lung ihrer Leiden erhoffen. In hieſigen 
engliſchen Zeitungen deröffentlichen be— 
reits angeblich Geheilte die Erfolge 
wunderbarer, an ihnen vollzogenen 
Kuren. 


Ihren Verletzungen erlegen. 


Wm. Moriſſey, welcher am 80. Mai 
im La Salle Str.-Tunnel von einem 
Kabelzug fiel, ſtarb aͤm geſtrigen Tage 
an den Folgen der dabei erlittenen Ver: 
letzungen in ſeiner Wohnung, No. 676 
Armitage Ave. 

Der greiſe Advocat Hamilton Spencer 
aus Bloomington, Ill., wurde geſtern 
Nachmittag von einem Kabelzuge der 
WellsStr.Linie niedergeworfen und erlitt 
dabei eine ſo ſchwere Kopfwunde, daß er 
noch am Abende im County Hoſpital, 
wohin man ihn verbracht hatte, verſchied. 
Der Verunglüdte war bereits 72 Jahre 
alt und führte im feiner Heimath den 
ebrenden Beinamen „Mafter af the Bar“. 


„abendpoft«, 
Polizeiliches. 


Die Kapitäne Koch, üttler 
und Kipley bleiben wi 


Dieut. Bletiner zum Kapitän ber 
fördert. 


Entlafjene und gemaßregelte 
Boligien. 


Geftern Abend traf Polizeihef Me: 
Claughrey noch zu jpäter Stunde Die 
endgiltige Entfheidung über die Bejek- 
ung der Kapitäns-Stellen in ben Poli: 
zeiftationen. 

Das Ergebnif ift folgendes: 

Die Kapitäne Karl Koh DR Chi⸗ 
cago Ave.), Hermann Schüttler (Lake 
View), Joſeph Kipley (Weſt Chicago 
Ave.), Ed. Laughlin (Armory), E. C. 
Lloyd (Hyde Park) und Horace Elliot 
(Englewood) verbleiben in ihren ſeither 
innegehabten Stellungen. 

Kapt. W. Ward wird von der Sta— 
tion der Maxwell Str. nach derjenigen 
von den Stockyards verſetzt. Kapt. 
Walter Jenkins, der ſeither dieſer Sta— 
tion vorſtand, übernimmt das Kom— 
mando der neuerrichteten Station in 
South Chicago. 

Die Lieutenants Auguſt Blettner, J. 
E. Mahoney, James Madden und A. 
S. Roß werden zu Kapitänen beför- 
dert und übernehmen den Oberbefehl 
auf den Stationen an der Marmwell, der 
35., der Desplaines Str. und ber Gen- 
tral-Stationen. 

Kapt. Shea übernimmt, als Lieute- 
nant, die Leitung des Geheimdienites. 
Lieutenant B. Baer und Gergt. Louis 
Haas find feinem Commando unterjtellt. 

Der zurüdtretende Chef der Geheim: 
polizei, Lieutenant Mar Kipley und jein 
Affiftent A. Clark, bleiben im Dienite; 
über ihre fernere Verwendung ijt bis 
jebt jedoch no Feine Entjcheidung ge— 
troffen worden. 

Der Hilfsfuperintendent und Privat: 
fecretär des Polizeichefs, Kapt. Michael 
Brennan und Materialverwalter Kapt. 
Fibpatrid verbleiben ebenfalls in ihren 
Stellungen. 

Unter der Mannfchaft ift wieder ein: 
mal etwas aufgeräumt worden. Acht 
Poliziften wurden wegen verfciebener 
Dienftvergehen aus dem Amte entlafjen. 
Unter diejen befindet fich der Ddeutjche 
Patrolmann Charles Speht, der dem 
Publikum gegenüber nicht die nöthige 
Höflichkeit an den Tag zu legen verjtan- 
ben bat. Drei Poliziften wurden we— 
gen Fleinerer Vergehen mit fünf= bis 
zehntägigen Lohnabzügen bejtraft. Auch 
unter den jo Gemaßregelten ift ein Deut: 
fer, Guftav Engel, vom 19. Bezirk. 
Derfelbe hat während der Dienftzeit ein 
Schläfchen „verübt“, 


Die Weltausftellung. 


Das Ergebniß der geftrigen Diref- 
torenfigung. 


Seine feparate Kunftauisftellung am Sceufer. 


Der geftrigen Sigung bes Weltaus: 
ftelung3-Direftoriums mar mit großer 
Spannung entgegengefehen worden. 3 
handelte jih da nämlidh, wie bekannt, 
um ben legten DVerjuch desjenigen Ele: 
mentes, welches die Jufammendrängung 
der ganzen Weltausftellung auf einem 
befhräntten Raum am Seeufer und im 
See felbft mit aller Energie befürwortet 
hatte und, als diefer Plan in die Brüche 
ging, wenigitens einen Theil, — die 
Kunftausjtelung, — auf jenem Plat 
haben wollte. Das Ergebnis der gejt 
rigen Sigung hat - alle derartige Bejtre: 
bungen endgiltig zu nichte gemadt und 
die Seeuferfrage für immer abgethan. 
Die Majorität der Directoren nahm eine 
Refolution an, in der zunädjt die 
Gründe für die Errihtung jämmt- 
licher Ausftellungsgebäude auf einem 
Blat betont und dann bejchlofjen wurde, 
den Beihluß de3 alten Direftoriums, 
bie ganze Ausjtellung im Jadjon Part 
abzuhalten, voll und ganz aufrecht zu 
erhalten. 

Nachdem obige Angelegenheit erledigt, 
nominirte Generaldirector Davis Hrn. 
WalterFearn aus NewOrleans zumVor⸗ 
ſteher des Departements für ausländi— 
ſche Angelegenheiten, welche Nomination 
einſtimmig beſtätigt wurde. Beſchloſſen 
wurde, dem Ceremonien-Ausſchuß 
8150, 000 für die am 12. Oktober näch— 
ſten Jahres ſtattfindende Eröffnungs— 
Feier zur Verfügung zu ſtellen. 

Bauvorſteher Burnham wurde durch 
den Ausſchuß für Grund und Gebäude 
mit der Anfertigung von Plänen für 
einen Bau beauftragt, in welchem Leder 
und aus Leder gefertigte Artikel ausge⸗ 
ſtellt werden ſollen. 

Verkehrsdirector Jaycox iſt heute in 
Begleitung von M. W. Kosminsky nach 
New Vork gereiſt, um mit dem Präſi— 
denten der franzöſiſchen Dampferlinien 
und mehreren hervorragenden Vertretern 
von Eiſenbahnen wegen Reduzirung der 
Fahrpreije.für Ausjtellungsgäjte zu ver: 
handeln. 


Eine nette Range. 


Frank Smith, ein Negerknabe, deffen 
Eltern im Haufe No. 5920 May Str. 
wohnen, entlief vor einiger Zeit und 
kehrte geitern zurüd. Nach mehrftün- 
digem Aufenthalt und nachdem er jich in 
ber elterlihen Wohnung gehörig ausge: 
ruht, verduftete er abermals und dies- 
mal nahm er die Erfparnifje der Mutter 
im Betrage von 8100 und feines Vaters 
Uhr mit. Die Roltzei ift bemüht, des 
Durdbrenners und Spigbuben habhaft 
zu werben. 


Ein Weiberprügler beftraft. 


Der in dem Haufe No, 1425 ©. 
Haljted Str. mwohnhafte Frank Horn 
wurde durch Richter White nad der 
Bridewell geſandt, um dort eine Strafe 
von 8100 und bie Kojten des Prozefes 
abzuarbeiten. Horn hatte feine Frau 
mißhandelt und ihr u. U. eine Handvoll 
Haare ausgeriffen. Er wurde bereits 
vor einem Monat besjelben Vergehens 
halber dur Richter Eberhardt um 850 
beftraft, doch die Frau verwendete fich 
für ihn und erwirfte vom Mayor feine 

nadigung. Diesmal wird fie ihn 
wobl jeinem Schidial überlafien. 


E. St. Sohn, Gen’! Manager. 


Das Kreisturnfeft. 
Glänzendes Refultat für Chicago. 
Ende des Feſtes und Seimtehe der Zuruer. 


Der geftrige, lebte Tag des erften 
Kreisturnfeftes reihte fi den vorher: 
gehenden würdig an und der Nordameri- 
anifhe QTurnerbund hat alle Urfadye, 
mit Stolz auf das Feit zurüdzubliden. 
Die Chicagoer Turnerjhaft hat jpezicll 
einen großen Theil des Ruhmes davon: 
getragen und der „Vorwärts“ hat fogar 
den erjten Preis erfänpft. 

Geſtern Vormittag zogen die Turner 
nebjt ihren Familien nah dem White 
Bear Lake. Die Bereine madten ji 
in der berrlihen Nahbarihaft bald hei- 
mifh und, da im Laufe des Tages die 
Bejuher von Nah und fern herbei: 
ftrömten, entwidelte fich ein vergnügtes, 
zwangloje Treiben, wobei fich Jeder: 
mann auf'3 Beite amüfirte. 

Gegen 4 Uhr Nachmittags wurden die 
Turner zur Preisvertheilung zufammen: 
gerufen. Diefelbe wurde vom Sprecher 
Stern durd ee kurze Rede eingeleitet 
und dann wurden die Sieger befannt 
gemadt. 

Den eriten ‘Preiß für die erfte Gruppe des 
Vereinsmettturneng erhielt der „Vorwärts“ 
von Chicago, dann folgten al® Sieger: 
„Sermania” von St. Paul; „Süpdjeite”, 
„Norbjeite” von Milmaufee; „Chicago 


Zurngemeinde“, „Sübjeite Turngemeinde“,' 


„National“, „Gentral“ und „Soziale“ von 
Chicago ; „Davenport Turngemeinde*. 

In der zweiten Gruppe jiegten „Vorwärts“ 
von Milmaufee; „Bahnfrei” von Chicago ; 
„Weit Minneapolis“, „New Ulm“, „Schwei- 
zer“ von Chicago; „Germania“ von re: 
port; „Einigfeit“ von Chicago und „Bur: 
lington Turngemeinde“, \ 

In der dritten Gruppe „St. Anthony 
Turnverein“ von Minneapolis; „Südjeite 
Qurngemeinbe“ von Chicago; „Grand Groj: 
ing“, „Dubuque“, „Duluth“ und „Weit: 
feite” von St. Paul. i 

Bon den Alteröriegen wurde die von „St. 

Anthony“ ausgezeichnet. 
_ Unter den Siegern in Ginzelleiftungen be: 
finden fich folgende Chicagoer: Emil Gög, 
Bernhard Ludwig, John Schauer, Georg 
Michel, Alb. Greiner, Carl Enders, T. 
Schmidt, H. W. Heß, Emil Schulz, F. Heh, 
von der „Chicago Turngemeinde“; Henry 
Lord, Wm. Koop, H. Kraft, E. Greß, Hugo 
Reichel, Win. Lengefeld vom „Vorwärts“ ; 
sranf Stod vom „Gentral”, Wm. Hande 
von der „Südjeite-Turugemeinde‘; T. 
Nürnberger, Chas. Boening, Wm. Edert 
vom „Lincoln Turnverein“ ; Henry Lug vom 
„Grand Grofjing“; Mar Krüger, George 
Machmert vom „Socialen“; Chr. Kemler, 
vom „Germania Zurnvereim“. 

Ber dem Wetifhwimmen in White Bear 
Lafe fiegten Baul Schönfeld und Gruit See- 
mann von Milwaufee, Paul Rohde von der 
„Chicago Turngemeinde“ und Ed. Endhof 
von der „Einigfeit“, Chicago; bei dem gei- 
ftigen Turnen Frank Miller von Milmwautee 
und Louis Stern von St. Raul. 

Dem Herin Georg Benz, ber bei 
allen Ausflügen in höcit liebenswürbi- 
ger Weife den Führer gemacht hatte, 
wurde auf dem Picnic = Pla von der 
Ghicagoer Turngemeinde ein Ständchen 
gebraht und dann ging e3 nach den 
Quartieren zurüd, Ein Theil der Gäfte 
bat bereit3 heute die Heimreife angetre- 
ten, während andere die Gelegenheit 
benugen, um noch} verjchiedene Ausflüge 
zu machen. 

Die biefigen Turner verfammeln fich 
heute Abend um 8 Uhr am Bahnhof der 
Wisconfin Central, Harrifon Str. und 
5. Üve., um die Heimkehrenden feitlich 
zu empfangen. Die QTurngemeinde wird 
ihre Mitglieder am Northweftern-Bahn- 
hof, Wells Str., um 9.15 Uhr empfan- 
gen. 


Gegenfeitiger Wnterftükungsver- 
ein von Chicago. 


Der „Gegenfeitige Unterft. Verein 
von Chicago“ hat foeben jeinen Jahres: 
bericht veröffentlicht, au8 welchem zu er: 
jehen ijt, daß der Verein während der 
legten 12 Monate bedeutende Fortfchritte 
gemacht hat. Die Einnahmen beliefen 
fich jeit dem 1. Juni vorigen Jahres auf 
$8,414.15 und die Ausgaben auf 87,- 
873.58. Das gegenwärtige Vereins: 
vermögen beträgt 9799.24 und die 
Mitgliederzahl 744 (gutitehend). An 
Krankenunterjtüßung murde während 
des Nahres die Summe von 85,649.18 
ausgezahlt und zwar an 139 erfranfte 
Mitglieder. 

Für das neue Gefchäftsjahr find fol- 
gende Beamte gewählt worden: $. 9. 
Kramer, Präfident; Youis Schuhmacher, 
1. Vice Prafid.; Wilhelm Detlom, 2. 
Vice Präfid.; John Schmidt, Schak: 
meijter; Emil Hoffmann, Brot. Sefr.; 
Hugo Peters, Trinanz-Secretär; Peter 
Müller und Wilhelm Wolf, VBermal: 
tungsräthe; Hy. Kohlmann und Chr, 
Michaelis, Ch. Klink, Ingwer Lorengen 
und W. L. Shulg, Finanzcomite, 


Deutſch⸗amerikaniſche Bürgerliga. 


In Baumanns Halle, Ecke von Blue 
Island Ave. und Lincoln Str., hat ſich 
unter dem Namen „Zweigverein Nr. 1 
der Deutſch-amerikaniſchen Bürgerliga“ 
ein politiſcher Club conſtituirt, der ſich 
ganz beſonders mit ſtädtiſchen Angelegen— 
heiten zu befaſſen beabſichtigt. Die 
Mitgliederliſte weiſt 147 Namen auf 
und die vorgenommene Beamtenwahl 
ergab folgendes Reſultat: Hermaun 
Schech, Präſident; Henry Baumann, 
Vicepräſident; Capt. J. Lindig, Secretär; 
Carl Burker, Schatzmeiſter. Gründer 
des Vereins ſind die Herren Eduard Höf⸗ 
ling und Georg Braun. 


Etwas Neues. Durchgehende Wag⸗ 
gons zwiſchen St. Paul und 
Kanſas City. 

Der Verkehr zwiſchen den obenge— 
nannten Städten hat ſich ſo vermehrt, 
daß die Great Rock Island Route eine 
neue Ordnung der Dinge einzuführen 
ſich veranlaßt ſah und hat ihren Zügen 
eine durchgehende Car zwiſchen dieſen 
Punkten hinzugefügt. Die betreffenden 
Waggons ſind Pullman Combination 
Chair Cars und Schlafwagen und bil: 
den den Gipfel der Bequemlichkeit. Der 
für diefen fpeciellen Dienjt verlangte 
Preis ift fehr gering im Vergleich zu 
dem gebotenen Comfort. 

Seid gewiß, daß Eure Tidet3 lauten 
über die Albert Lea Route (E.R. I. & 
P;BE.REN ud M & St. L. 
Ry’s). Karten und Fahrpläne auf 
Verlangen gratis gejandt. 

John Sebaftian, 
Gen’! Ticket & Paſſ. Agt. 
Offices: Chicago. 


Gener Aaiundto 


Chicago, Mittivod, den 24. Zuni 1891. 


Unfere Donnerftags - Offerten 


—— find immer —— 


State und Adams Str. 


— — — — — —— 


Kleiderſtoffe. 
180 
290 
390 


7zöllige 

bedruckte 

wollene Challies 
reduzirt von 350 auf 


76 Stücke von 38öll. 

farbigen und ſchwarzen 
ohairs, 

reduzirt von 50c auf 


50 Stüde, 38301. 

ganz wollene Albatrof, 
einjchließend fhwarz ur. 
Cream, red. v. 68c auf 


300 Barifer ganz 
wollene DregRobes, 
neuejte Novitäten, 
reduzirt von $20 zu 


Regen und Sonnenfchirme-Depl. 


26zöll ſeidene Sonnenſchirme, 


Silbergriffe, mit Perlmutter eingelegt, 
TBIBEHOIER — 


263öll. Gloria Seiden Regenſchirme, 
ratur = Griffe, Silberbeichlag, 
wirklicher Werth 82.50 


Ainder=Sonnenldjiunte. 


Alle Farben, 45c bi8 82.50 Werthe repräjentirend, zu 


I23c, SO, Soc und OSOSco. 
Steumpfiuanren ir.) Diie 
Anterzeng. 


Eombinationsverfauf yon Damen: 


Fiste u. Seiden-Sttumpfmanren, 


An Boot Combinations, echt jehwarz, neue Früh: 


jahrsmuſter, letzte 
Neuheiten ꝛc., ꝛc., 
Werth bis zu 81.75, 


+ + CEombinations-Verfauf + » 
Damen Lisle Union Anzüge, Lisle 


Veſts, ſejdene Veſts, ꝛc., ꝛc. 
Alle Farben, alle Größen, 
Werth bis zu 81.50, 


+ + 


Reguläre 6c. 


Amerik. Challies, 
Ze die Yard. 


Damen 


£eder = Börlen, 
10e. 


waren 


Binnen Ä 
756, 


Taſchen, 


Bedruckler indischer Batill, 


Seide = Appretur, herabgefegt von 2öc auf 
10c die Yard. 
Damen 5 


Feder: Hürlel, 
33. 


Die größten befannten Beduftionen in 


Cſlocks und Arleidern, 


Stanley Capes und Jadet3, 
von 84 bis 86, 
reduzirt zu 
Capes und Jackets, 
rangirend im Preis 
von 86 bis 89 
Importirte franzöſiſcheſSpitzen und handgemachte 
Jetted Wraps, koſten zu importiren 820— 
830, reduzirt zu........ —— 


un PRESSES, 


Shallie Tea Gomn3, 

reduzirt von 83.75 zu 
Victoria ö 

Outing Dreſſes, 

reduzirt von 83 zu 


WAISTS. 
Percale Waiſis, 


reduzirt von 69c 


| a —— 
Schmuckfachen 
Damen Rolled Gold Plate umd 
orydirte Bar Pins. 


An 100 verichiedenen Mustern 


Fancu-emaillirt. 4 
und 


87.50 


91.98 
$1.48 


Auswahl 


ı Stein-Sallungen . 2... 19 


Werth bis zu 81.00 das Stüd. 
Nidel:Weduhren, 59c-Gute Zeitmejjer. 


Ein weiterer großer Verfauf in unferem 
Grocery-Departement. 
29e Svpezieller Thee. 

— ‘ 

Pr. Gunpomwbder Ile 
» 1.00 rien 
zu 50. 
x Ertra fancy ge= 
ABI ROM...» Ua 
Yo 
% c Kanne. 


niemals 
zuvor 
gethan 
worden. 


6 Bars Proctor & Gambles Ivory 
Seife, großes Format, für.... 


25 Pfd. beiten granulirten 
Zuder für 


6 drei Pd. Büchfen Standard 
Aepfel für 

Erite Klaife 
Condenſirte Milch 

Wotherſpoons importirte 
Präſerven und Jams 
(aſſortirte Früchte 


Prima Türkiſche Pflaumen, 


Große Früchte 


Beſte Qualität franzöſ. Pflaumen, 


Große Früchte 
Extra Bargain Items . 


mablener Java 





1Pint 10QDuart % Gallone 


Majon’3 Frucht Jars ge 





Beite Unfere 98c 


Sutter Gambrics, | Calico Wrappers, 
Ze. 58e. 
— ——— 
Weiße Schürzen, — 
"is 380, DC 


Werth 19c: 


Handtaſchen, 
bis zu 80c, T5c, 


Bofbeftelungen ausgefühtt. DERNBURC, CLICK & HORNER, Yotzeiteitwigen ausgeführt. 


Furhtbarer Kampf. 


Gined Poliztften verzweifelter Kampf mit 
einem jchreklichen Monftrum.— Was er jagt. 


err PR. Divyer, ein populärer Nachtpolizift in 
ieslena berühmten Reftaurant an Adams Str., er- 

ählt folgende Erfahrung: ı 
, Bor fünf Yahren begann mein allgemein ſchlechter 
Gejundheitszuftand fich zu zeigen. Sehr bald war 
mein ganzer vhyfiiher Zujtand untergraben,; mein 
Gedädtnig war gefhwädt und ich war un furzer Zeit 
in einen Zuftand verjegt, welcher mich für's Geigäft 
untauglih machte. Hierzu gejellte fc Katarrh und 
Dpspepfia in einem fürchterlichen Mapitabe. Eiteriger 
Auswurf der Naje machten mich meinen Freunden und 
Belannten faft unerträglih. Mein Magen und Einges 
mweide verjagten ihre Funktionen, umd ic) litt an tie» 
derholten Anfällen von Erbrehen. Bu meinem Erftau= 
nen wurde mir, als ich die Cosmopolitan Dispenjary 
confuitirte, der wahre Zuftand meines phyſiſchen Or⸗ 
ganismus klar vor Augen geführt, und ferner, daß 
mein Gatarrh und Magenleidrn nnr die Symptome 
eines allgemeinen phyfiihen Verfalles wären. 

Nach Beainn der Behandlung erhielt meıne Gefunde 
heit frifhe Kraft. Mein Geift wurde flar umd ftarf, 
meine pbufifchen Kräfte wurden zu einem gefunden Zus 
ftande wieder erwedt, welcher mir für jahrelang unbes 
fannt geworden und nun, da ich mich gleich einem 
neuen Menichen fühle, macht e3 mir Vergnügen, bie 
Cosmopolitan a Sedermann, welcher leidet, 
wie id) litt, zu empfehlen. 

14. Juni 1891. B. Dwyer. 


Die Coſsmopolitan Dispenſary iſt ein ärztliches 
und wundarztliches Inſtitut mit einem Stab vorzüg⸗ 
itcher Spezialiſien für die Heilung aller Krankheiten 
und Gebrechen. „Nervenihwäche*, Verluſt der Ju— 

endfraft bei Männern, das Rejultat von Ercefien, 

eberarbeitung oder unbiäwellungen, finden fihere 

eilung. Honorar fehr mäßig. Medizinen 
“werden geliefert. 


(GSMOPOLITAN 


CHARTERED 


ISPENSARY 


Ehe Wabafh Avenue und Madijon Straße. 
Offen von 9 Uhr Diorgens biß 9 Uhr Abends. 
Sonntag? don 9.30 Morgens bı3 4 Uhr Nadım. 


Auswärtige Patienten werben brieflich mit unfehl: 
barem Erfolge behandelt; ein Beiuh erwünict, 
dodh nit moihwendia.. Schreibt um Symptome 

ormulare zum Ausfüllen. und mir werden einen 

vier, der Eure Krankheit vollftändia erflärt, ſowie 
Rath ertheilt, frei zurädididen. „Gebeimniffe* duch 
Grpreß verjandt für 10 Gents. 


Deutsche Firma. 








Zu verlaufen. Zu verlaufen. 
Mehrere Parzellen in Section 8, 36, 8, 


TOLLESTON. 


i Acres. 62 Acres. 
153 und 20 Arcres. 


Gleichzeitig Kotten zu einem Spottpreis, innerhalb einer halben Meile 
von der Bahn-Station zu verfaufen. 


Diefelben Fönnen zu niedrigem Preife gefauft werden, 
wenn jofort genommen. 


J. F. Merchant, 


817 Chamber of Commerce. 


Telephone 1582. 


800 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts $375. 


Frontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weftern Ave., 51. bis 55, 

Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blandarb, Fremont und Wajhtenam Ave. und 

ben jchönen Gage Park. Alle modernen Verbefjerungen, Lafe-Wajjer in jeder Straße, [hön« 

Bäume in der |ront von jeder Lot. Der jhönjte Plag in und außerhalb Chicago. Sehel 

dieje Lotten, bevor Ihr anderswo fauft, und ‘hr werdet Euch von der Wahrheit ded Gefagten 
. überzeugen, fiher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 5 monatlich. 
Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt nnd jehet! Gutes Material! Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nad) der Stadt für nur 5 Et8. 4 Cijenbahn- Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Eentral und Pan Handle R. R. 
Freie Ercurſion jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.-Depot 

: über die Sirand Trunf R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Nachmittags. — Dffiee an 51. Str. und Weitern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abend3, ebenfalld Sonntags. 
Sch:eibt oder fprecht vor für freie Tidets, Pläne und volle Auskunft. 


>. Weihofen, Asınt, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51: Str. und Western Ave, 
3 Freie Tidets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. W 





* 


Awegen Ebhebruchs 


BDergnügungs:-Wegweifer, 


ider8 — Blue Jeans. 5 
Columbia Theater — Q Straight Tip. 
Acadenıy of Mufic— The Wages of Sin. 
Alhambra — Strifen Blind. 

Gkun — Eaft Syn 


ne. 
icago Opera Houfe — Sinbab. 


— 


Gefhah inm reiht. 


Der Cigarrenmader Jacob Erb, wel: 
cher, wie er dem Richter La Buy geitern 
erzählte, erft feit legten Freitag von Et. 
Louis hier angekommen ift, hat fih auf 
wenig anftändige Weife bier eingeführt. 
Derjelbe joll vorgeftern am heillidten 
Tage an der Afhland,nahe Auftin Ave., 
kieinen Mädchen gegenüber feine Perſon 
in ſchamloſeſter Weiſe blosgeſtellt haben 
und wurde deshalb vom Richter zu ſieben 
Monaten Arbeitshaus verurtheilt. 


Kann von Glüd jagen. 


Grace Melville, welche vor etwa zwei 
Wochen unter der Anklage, einen koftba- 
ren Pelzmantel geftohlen zu haben, ver: 
Baftet wurde, hatte fich geftern vor Rich- 
ter Yyon zu verantworten. Auf Antrag 
bes Stadtanwalts Douglad wurden die 
beiden gegen bie Angeklagte vorliegenden 
Diebitahlsflagen in folche auf „unor- 
dentliches Betragen“ lautende verwan⸗ 
velt und vom Richter mit einer Strafe 
von je 825 „honorirt“, welche er jedoch 
gros ithizer Weiſe nachträglich wieder 
ſuſpendirte. 


Schulſchlußß und Schulferien. 


m Laufe diefer Woche beginnen die 
Iferien. Die Elementarfchulen wer- 
den zumeift am Donnerjtag, die Gram: 
E- am Freitage gejchlofien. Die 
rje in ben Hochſchulen ſchließen mit 
entfprechenden Feierlichkeiten, und zwar 
werden diefelben auf der Norbfeite heute 
Nachmittag, auf der Nordbmeitfeite mor: 
gen Nahmittag und auf ber Gübfeite 
und Weftfeite, Late View, Hyde Park 
und Englewood, Donnerftag Abend ab: 
gehalten werden. Die Schlußfeierlid- 
feiten in Zafe efferfon, South Chicago 
und Wafhington Heigth3 finden heute 
Abend ftatt, die in Direftor Schuffs po- 
pulärer bdeutfch-englifcher Schule an der 
Wells Strafe am Freitag Nachmittag 
um vier Uhr, 


eb’ immer Treu’ und Redlichkeit. 


Der Grundeigentbums: und Baus 
verein: Agent Charles %. Seeber, defjen 
Dffice fih in den Gefchäftsräumen der 
„Andes Savings and Loan Ajjociation“, 
184 Dearborn Str., befindet, wurde 
gejtern unter der Anklage der „Erlan- 
gung von Geldern unter faljchen Bor: 
jpiegelungen“ verhaftet. Der Secretär 
ber genannten Gejellichaft, Franf Eleve- 
land, befhuldigt ihn, 840 Bau=Bereins- 
Beiträge von einem gemijjen Nels An 
berjon in Empfang genommen unb nicht 
abgeliefert zu haben. 


Kurs und Neu. 


* Der Frau Margareth Cooney wurde 
eine Benfion bewilligt und der Er-Ab- 
cedgdnnete Frank Lamwler wünfcht jet die 

ldgeiie der rau ausfindig zu machen, 
um fie von der Bewilligung benadrid: 
tigen zu können. 

* Die Zollbeamten belegten gejtern 
zehn weitere Padete mit Rotterie Looſen 
und Gircularen der Hamburger Staats: 
lotterie mit Beichlag, angeblich weil die 
Kooje fteuerpflichtig find. 

* Wr. N. Edfon Hat die Stadt auf 
850.000 Schabdenerfaß verflagt, weil er 
im Januar 1890 im Stadthaus von 
einem herunterftürzenden Yenfterrahmen 
getroffen und jo fehwer verlegt wurde, 
daß er jeither ein Krüppel ift. 

* Die neuernannten Bolizeirichter D. 
%. yon und E. %. Glennon von der 
Armory:Station, fowie Dlaf Severfon 
won der W. Chicago Ave. traten nod 
geitern ihre Nemter an. 

* Nofeph Pros, der bei feinen Eltern 
in dem Hauje No. 2928 Union Str. 
wohnt, wurde geftern von einem Fradt- 
zuge der Grand Trunf-Bahn überfahren 
und büfte dabei fein linfes Bein ein. 
Er befindet fi im County-Hofpital. 


Brieffaften. 
E W, Die „Gitizens Affociotion“ hält 
ihre VBerfammlungen im Zimmer 83 bes 
Haufes 94 LaSalle Str. ab. 


al » 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den eingereicht: Katherine gegen John 
Cuddy, wegen Verlaſſens, Grauſamkeit 
und Ehebruchs; Adele L. gegen Giles 
R. Warren wegen Verlaſſens; Elmer A. 
gegen Leona C. Thorp wegen Verlaſ-⸗ 
ſens; Leona F. gegen Frank Williams 
wegen Ehebruchs; Sarah J. gegen 


H. Eaton wegen Verlaſſens; 


uth G. gegen Charles E. Gorton 
und Grauſamkeit; 
Elizabeth gegen Edwin Bimroſe wegen 
Grauſamkeit und Trunkſucht; Julia 
gegen Charles Bellat wegen Graufam:- 
eit; Luella gegen Ambroje Ludey wegen 
BVerlafiens. 
Todesfälle, 


Im Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte deu 
Deutichen, her deren Zob bem Gefundhertsamte groi« 
Sen geftern Mittag und beute Nachricht zuging: 
Willie Bürger, 70 Men Str., IM. 

Sharlotte Hagelener, N. Alhland Uve., 10 M. 
a fef Bierlin, Midael Reefe Hoipital, 29 3. 

argarethe Rintelmann, 103 ©. Glart Str., 23. 

Bincenz Nemicz, 3256 Fist Str., 22 5. 

Annie Graubu ® 612 WM. 17. Str., 57. 

obanne Tan Alhland Ade., 57 3 

enry Ka, 574 WM. Chicago Ave., 2 $. M. 


ia Henze, 2635 Indiana Ave., 425%. 
Theodor Haller. Sedgwid Str., IM. 
Win. Epers, 507 Tremont Str., 22 3 
lene Rieger, Woman Hofpital, 49 J. 
Ki Büchel, 9228 Ontario Ave., 6. e 
e Starbt, 378 W. Eongrep Str., 2773. 
ria Krumme, 4 Alaska Str. 
Hodjtäbter, 3707 Dearborn Str., 803. 


edrige Raten für den 4. Juli. 


B 


Die Chicago, Rod Island und Pacific 


Eifenbahn wird während ber naflonalen 
Beiertagjaifon an Ercurfioniften in ges 
wohnter Weife Retourbillets zu den 
bekannten niedrigen Raten verkaufen. 
Beachtet die A I oder ertuns 
bigt Euch bei irgend einem Tidetagenten 
ber Great Rod Ysland Route nad ben 
te und der Gültigkeit ber 
— John Sebaſtian, 
=, Gen’ Tidet & Paſſ. Agt. 
St. John, Gen’! Manager. 


res 


Ein fauberer Leihenfhau:-Befhwo- 
vener, 

Die Leichenſchau⸗Jury, welche geſlern 
unter dem Vorſitze des Hilfs⸗Coroners 
Barrett den Inqueſt in Sachen des Jo: 
ſeph Morgan abhielt, bot inſofern 
einen recht befremdlichen Anblid, als ei- 
ner ber Gefhmorenen von zwei Boliziften 
bewacht wurde. Der Name des in fo 
auffallender Begleitung Erfienenen ift 
Thomas Hodges. Der Mann war bei 
der erften Sigung in diefer Angelegen- 
beit als Yurg- Mitglied eingeſchworen 
worden und, follte gefterm zur Wortfe: 
gung der Verhandlungen erfheinen; fein 
Ausbleiben veranlafte Nahforfhungen 
und dieje führten 38 der übertaichenden 
Entdeckung, daß der Bermißte fich als 
Sefangener in einer Zelle der Armory- 
Polizeijtation befand, weil er auf eine 
gemwiffe Belle fFletcher einen brutalen 
Mefferangriff verübt und diefelbe ver- 
wundet hatte, 14 

Sofeph Morgan war jener Mann, 
welcher kürzlich von bem Gebäude an der 
Ede von State und Randolph Str. ge: 
ftürzt war und feinenTob gefunden hatte. 


Zeitgemäße Berfügung. 


Die Bundes-Shiffsinfpectoren, Sin- 
clair, Moore und Southard find vom 
Hafen:Collector Clark beauftragt wor: 
den, eine genaue Infjpection der Ercur- 
fions-Dampfer vorzunehmen und jtreng 
darauf zu fehen, daß, namentlich bei den 
Ausflügen am 4. Yuli, allen gejeglichen 
Anforderungen genügt wird. Gpecial: 
Bevollmädtigte werben darauf achten, 
baß feine Ueberlabung ber Schiffe vor: 
fommt. 


Der neue Turner:Borort. 


Im Bibliothefzimmer de3 Auroras 
QZurnverein erwählte gejtern Abend ber 
neue Bezirks - Vorort feine Beamten. 
Das Rejultat ift folgendes. 

Wilhelm Waterftraat, 1. Sprecher. 

Herman Knofe, 2. Spreder. 

Gar! Linnemeyer, prot. Schriftwart. 

Fouis Didad, cor. Schriftwart. 

Thomas Greif, Schatmeifter. 

%03. Schieberl, Turnmart. 

Zu Mitgliedern des geiftigen Comi- 
tes wurden Louis Schmidt, Mar Gä- 
bel, Mar Gärte gemählt. 

Am nädften Sonntag wird der Aus: 
rora = Turnverein formell den Vorort 
übernehmen. 

An Stelle des verunglüdten Turn: 
lehrers Auguft Zapp hat der Aurora 
Qurnverein den bekannten Qurnlehrer 
Dscar Sputh aus Cincinnati engagirt. 
Derfelbe wird am 1. Sept. jein Amt 
antreten. 


Die Bürgfhaft der ftädtifhen 
Beamten, j 

In der legten Stadtrathöfigung ereig- 
nete fi eine Scene, bie jedenfalld nicht 
in’3 Protofollbudh eingetragen worden 
ift, nichtsdeftomeniger von den Bethei- 
ligten nicht fobald vergeffen werden wird. 

Die jtäbtifhen Behörden haben nän: 
lih alle Angejtelten ohne Unterjchied 
aufgefordert, durch die New Yorker Ge— 
felfchaft, die unter dem Namen „Fidel: 
ity & Cafualty &o.“ befannt it, Bürg- 
fhaft zu ftellen. Dies Anfinnen hat 
natürlich viel böjes Blut gemadt, um- 
fomehr, als behauptet wird, daß Com⸗ 
mifär Aldrih dom Rath für öffentliche 
Arbeiten angeblich mit dem hiefigen Ber: 
treter ber New Yorker Geſellſchaft, G. 
M. Montgomery auf fehr vertrautem 
Fuß ftehen fol und alfo angenommen 
wird, daß Herr Aldrih, um fi dem 
Freunde gefällig zu erzeigen, die Bürg- 
fhafts-Angelegenheit angeregt hat. 

In der erwähnten Stadtrathsfigung 
nun fam es zu heftigen Auseinanberfe- 
gungen zwijhen Kommtifjär Aldri und 
Guy Magee, dem Chef:Eler! im Spe- 
zial-Steueramt. Magee rempelte den 
Commifjär in einer Weife an, wie man 
dies nur von Beutepolitifern zu jehen 
gewöhnt ij. Er hielt ihm. das Bürg- 
ſchafts-Formular unter die Naje, welches 
ihm behufs Ausfüllung zugeſandt wor— 
den war, und erklärte ſluchend, daß er 
auf keinen Fall die Bürgſchaft ſtellen 
würde. Herr Aldrich verhielt ſich ſehr 
kühl und ruhig, was Magee noch mehr 
in Harniſch brachte. Es wäre möglicher 
Weiſe noch zur Schlägerei gekommen, 
wäre nicht der Thürſteher rechtzeitig da⸗ 
zwiſchen getreten. 

Herr Aldrich ſtellt es entſchieden in 
Abrede, daß er mit der New Porter 
Geſellſchaft in irgend welcher Verbindung 
ſteht und, daß er mit der Bürgſchafts— 
angelegenheit mehr zu thun hat, als an⸗ 
dere, maßgebende Perſönlichkeiten. 

nee 


Kabelnoth und Fein Ende, 


Das Kabel an der Norb:Clarfjtraße 
riß geitern Nachmittag wieder einmal 
und verurfahte eine Verkehrsjtörung 
von über drei Stunden Dauer. Zwar 
war der urfprünglide Brud bald aus: 
gebefiert, doch die Reparatur war jo un 
geihikt ausgeführt, daß das Drahttau 
auf's Neue zerichnitten und abermals 
zujammengejpleißt werden mußte. 


„Zm Namen des Propheten! frifdhe Feigen!" 
freien bie Händler mit Südfrüdgten in Gonftantino- 
pel. „Viel Gefchrei und wenig Wolle,” jagt adhiel- 
zudend ber Hörer. Das gilt auf von den Duadfal- 
dern, weldhe zu allerhand braftifhen Mitteln gegen 
Sartleibigteit greifen. Ste ftopfen fi) mit angreifene 

doll, Shwädhen damit ihre Eingeweide 
——— die e unfähig. (hr natürlichen Funktionen 
elrecht zu erfüllen, fo Daß die Leute. melde fich der. 

Iben bedienen, zuleßt Kbler daran find als vorher. 
— Magenbilters ift der fihere und wirkjame 

ja für diefe angreifenden unasmittel. Aber 
nein, diefe Bezeihmung, ift nicht bie Tichtige, denn fie 
erweichen nieht, und eh ift nicht rärhlid, jie zu gebrau- 
hen. Was noth thut, tft ein gelindeß, aber dlich 
wirtendes richt ges mittel, ar 
nur die Iqmerztote ti me. anreq 
Sondern auch die ge fonderun Galle und 

en ee ee ent 
——— dem Bitterd mifrfa9 


Sämorrboiden 
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_ nAbendpoft«, Chicago. Mittwwod, den 24. Juni 1891. 


Anleihen! 


Man made keine Anleihen auf 
Chicagoer Grundeigenthum, ehe 
man vorgeſprochen hat bei 


Al 


‘ 


* 


—W 


Begrabnig⸗ Blumen und Blumenſtücke ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagher3, 
Mabafh Ave. und Monroe Str. fb1j6 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige — daß 
unſere innigſt geliebte Gattin und Mutter Marie 
Frumme im Älter von 67 Jahren amı 23. d. M., 
Morgens 12:4 Uhr, nad) fchwerem Leiden entichlafen 
iſt. —— am nächften —— Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, vom Trauerhaufe No. 24 Aladfa Str. aus 
nad Rojehil. Die betrübten Hinterbliebenen 

einrih Serumme, Gatte, 


eintid), ) __ 
Albert, Söhne, 
Fri, 
nebjt Schwiegertödhtern 
und Enteln. 
Todes Anzeige» 
zeunden und Bekannten die jchmerzlihe Nachricht, 
DR unier geliebter Vater Arnold Siegfried Zahn 
am 20. d. M., im 76. Yahre feines Lebend, janft ent- 
ichlafen ift. Die ern findet Sonntag, den 28. 
d. M., um 12.30 Mittagd, von der Halle deö Turnver- 
eind „Norbweitg, Erte Eiybourn und Southport Ane., 
nad Graceland ftatt. Um ftile Theilnahme bitten die 
4‘ 


Hinterbliebenen 
ied. Lud. Jahn, l Söhne 
ermann &. Jahn, | ; 
athilde ». Degen, Zoäter. 
U.v. Degen, Schwiegerjöhne. 


Ghicago 


Turngemeinde. 


Sch erjuche bie Mitglieder, ſich 
zum Empfang unferer von St. Paut 
zurückehrenden Turner heute Abend 
9uUhr 15 Minuten am Nord: Me- 
ftern Bahnhof, Ede Welld und 
Kinzie Str., einzufinden. 

Louis Nettelhorſt, Sprecher. 


2 


—IICC 


Alle Turner werden erſucht, ſich heute 
(Mittwoch) Abend um 8 Uhr an dem Bahn— 
hofe der Wisconſin Central (Ecke Fifth Ave. 
und Harriſon Str.) einzufinden, um die aus 
St. Raul zurüdfehrenden Sieger in Empfang 
zu nehmen. Das Empfangs:Eomite. 


Die Mitglieder des 


Turnvereins „Einigkeit“ 


ſind erſucht, ſich 
punft 7 Uhr in der Turnhalle 


einzufinden, zwecks Abholung unſerer preisgekrönten 
Riege vom Turnfeſt in St. Paul. 
Im Auftrage: Ch. Müller. 


—AA———— 


Deulfch-engl. Schule, 


621 und 623 NR. Wels Str, 

Die Eltern und Freunde der Schule find Freundlichit 
eingeladen, den am Montag, Dienitag, Mittwod und 
Donnerſtag biefer Wodye, VBormittagd don 9—12 Uhr 
und Nachmittags von 2—4 Uhr ftattfindenden Klaj- 
fenprüfungen und der am Freitag Nachmittag 4 
Uhr beginnenden Schlußfeier beizumohnen. 
mo—fr2 Lı. Schutt, 2ireltor. 


Sprach⸗Unterricht. 


Herren und Damen finden beſte Gelegenheit, im 
Privat⸗Unterricht die deutſche, franzöfiſche und 
italieniſche Sprache vollkommen und gründlich zu 
erlernen. Auch wird in SEatein und Griechiſch 
gründlicher Unterricht ertheilt. Anmeldungen können 
jeden Ta ar 9 UHr Morgen und 3.11hr Nach: 
Nachmittags ftattfinden bei mifrntol 


Jos. Berger, 7 gang" 


Jede praklifche Hausfrau, 


die auf ihre Wäfhe etwas hält, gebraudt zum 
Waidhen Browns Savona, (erfunden 3. Mai 
1891), beite® und beliebteftes Wajchmittel der 
Neuzeit und Zukunft. et die Wäfche 
nicht, reibt nits ab, macht die Wäfche nicht grau, 
Bee Zeit, Mühe und Geld und ift daher eine 





reundin jeder guten Hausfrau. Fragt Euren 
rocer darnach oder fchreibt dıreft um freie Mtu- 
Hoor & Scholl, General-Agen: 
utterfield Str., Preife 15c, 20c 
20jndja4mil 


fter an Dan 
ten, 5201 
und 306. Agenten verlangt. 


Spondly’s Sommer:Harlen. 


Ede Diverfey und Elarf Str. 
Grrosses Concert, 
am Donnerftag, den 26. Zuni 1891, 


und jeden Abend darauf mit Ausnahme Sonntag®. 
EEE Mufit von Prof. Schröders Orcefter. 22juniwil 


Umzug! 
Dr. F. WB. Mohr, früher 552 Sedgwid Str., hat 
feine Office und Wohnung nad) 457 LaSalle Ave. 
mwijchen Goethe und Dipijion Str., verlegt. Spred- 
Kane dafelbft bi3 9 Uhr Morgen, von 1—2 Uhr 
Nahm. u. von T—BUHrAbends. Telephon 502 7.mdo 


Bar: Berfteigerung. Zu dem am_12. Yuli d8, }. 
ftattfindenden Picnic des Teutonia Turnverend in 
Oswalds Garten, Ede 52. und Halfted Str., joll die 
Bar verfteigert werden. Angebote find zu richten bis 
näditen Donnerftag an den „Teutonia“ Turnverein, 
465052 Aihland Ave. 24-30jun6 


Karl Horn, 
DBraktifcher Buchbinder, 


250 ©. Late Str. 5jigmos 


Co. 
mil SIMON & 
— Buhdruderei, 


93 E. DIVISION ST- 


Bar und GConditer-Arbeitänahweilungs: 
Bureau beö 6 v. Bädermeiiter-Bereins bes 
findet ih in No. 29 . Ave. bwl 


Perföntidhes. 


Mer Grundeigenthum kaufen oder verkaufen will, 
wende fih au W. Lambrecht, 1638 47. Str., Grund« 
eigenthums«, Infurance- und Paffage-Agent. 22juniw 


A. B. Brieſ. mobimi2 


Löhne, Noten, Board», Saloon und Rentbilld und 
ſchlechte Schulden aler Art fofort collectirt. Alge 
meine Geheimpolizei-Agentur. Ebeitanbss-Angelegen- 
on! Specialität. 75 Fiftd Ave., Zımmer 8. Offen 

bend8 biß 8 Ubr. Sonntags bis 11 Uhr Bormittags. 
Schueidet dies aus. Wjun UNos 

International Bau· Verein. Sicher zum Sparen 
ober Borgen, 75 Gentö die Altie pro Dronat rt 

i onaten; ter $100 borgt bezahlt 81.58 pro 


Sion ah Kapital und Zinf Deponirteß Geld 
r un nſen. 
at B N i nd zu verfaufen in 


bringt 6 Prozent * 

— D. Ehicago Ave. Offie-Stunden 8-8. 
Sonn geihlofien. Henry E. Beo, a > — 
Dal 
Zimmer 21, bringt etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. 3. judht Berſchwundene ober 
. Ale unangenehme&heftandställe unterfucht 
und Bemweile gefammelt, Schwindeleien auf Berlan- 
Se ee ae ige 

nn — 
Math frei. Offen Gomntags bis Mittug Ismalji 
31.00 wird Ma ſchine un wenn 


Beenden 


auf 


810. 
Bou 85 am in der 


ng 


‚Mabijon Str. 


— 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Wdreee 
Berlangts: Männer und Knaben. 


Verlangt: Ein tüchtiger deutiher Grocerp-Elert. 
Ede 13. ehr. und Hoyne line. 12 


Verlangt: Ein Junge in einer Bäüderei zu helfen. 
SR N. enter ne — 12 


Berlangt: Peddlerd und Leute jeder Branche Fönnen 
83—$5 pro Tag verdienen. 295 Sedgwid Str., unten. 


Verlangt: Gin Junge, der mit Pferden umgeben 
kaun. 800 N. Balſied Sir. 11 


Verlangt: Ein —E 467 Weſt Erie, Ecke 
Paulına Str. All 


2erlangt: Ein Hoftler. 
und Belmont Ave. 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge. 
Atelier. 112 Dearborn Ape. 


Verlangt: Ein Junge, um in der Cafebäderei mit- 
zubelfen. 1383 N. Clark Str. 1 


Derlangt: Ein ordentlicher Mann, um einen Mö— 
belmagen zu fahren und im Store zu arbeiten, bes 
ftändige Arbeit, muß engliih jpreden, bei J. ©. 
Winee, 204 N. Elart Str. 2 


Verlangt: Agenten und Pedbler, um gutgehenden 
Haudhaltungsartitel zu verfaufen. Hübider DVer- 
dienft. Ban Schoor & Scholl, 5201 Butterfteld Ss 

mi—ja 


Verlangt: Ein nüchterner Mann, der da Gewer- 
röhrenlegen verfteht. Guter Lohn und dauernde Bes 
Ihäftigung bei ©. Klein, 666 Milwaufce Ave. mido 


Verlangt: Ein Zunge im Barbiergeihäft; einer, 
der fchon etwas verfteht, wird vorgezogen. 144 Am= 
broje Str., Ede Hoyne Ade. 12 


Verlangt: Zunge von 18 Aahren, der feine Arbeit 
(heut und Pferde beforgen kann, muß in der Nähe 
wohnen, fein Syremder, ftetige Arbeit, Lohn $7. 
Ehlen, 594 Welld Str., Paintftore. 


Verlangt: Ein junger Dann, dad Barbiergeihäft 
zu erlernen; einer, der etwas davon veriteht, wird 
dorgezogen. 333 E. North Ave, 1 


‚Berlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren, um in 
einem Wholefale Weingefchäft behilflich zu fein, Lohn 
*3.50 per Woche. Nachzufragen in der Deutihen Ges 
ſellſchaft. 1 

Verlangt: Waiter für Neftaurant. 


fogleih im Ratböfeller, Ede Elybourn Ape., 
und Need Str. Einer ber engliich Ipricht. 


Berlangt: Ein Mann um Kohlen audzutragen und 
fi) jonft nüglich zu madhen. 1901 ©. Glarf Etr. 4 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher an umgewandte 
Arbeit. 179 S. Canal Str. 3 


Guter Treiber fur Bäckerwagen. 83 Mr 


Südweit-Ede Sheffield 
midofril 


Car! Brandts 
11 


Nachzuſragen 
Halſted 
4 


Verlangt: 
Slarf Str. 


“ Verlangt: Jungen. Brebel-Bäderei, 392 Dan 
be. 


Verlangt: Ein junger Mann, der da® Barbierge- 
ihäft erlernen will, tann fi auch mit einem Kleinen 
Kapital ald Theilhaber im Gejchäft betheiligen. 24 ©. 
Halfted Str. 3 


_ Verlangt: Irimmer an Röcken. 
Abe. 3 
Derlangt: Militär-Schneider in dem Haufe 172 — 


bl8 N. Aſhland 
3 


Verlangt; Ein Junge von 14 Jahren, um ein 
Bferd zu beforger und fi jonft nüglih zu machen. 
Nachzufragen 395 Karrabee Str. dimidol2 

Verlangt: Ein ehrlicher, fleißiger Mann, der Mes 
tall und Silber zu jhmelzen und walzen verfteht. 515 
Sedgmwid Str. dimidoll 


Verlangt: Lediger Mann, welcher mit Pferden um- 
zugehen veriteht; folcher,eiwelcher im Milchgeſchaft be— 
wandert, beborzugt. Vorzuſprechen vor Uhr Mor⸗ 
gens oder nach ä Uhr Abends, 848 W. Van Buren —— 

mi 





Derlangt: Ein Iediger Porter. Theo. Schmengel, 
v07 Bells Str. Zi dunidoO 
Verlangt: Gigarren-Agenten gegen hohe Gommuaifion. 
Weiß & Bindernagel, 1529 45. Str. mdimi2 


Verlangt: Sofort, einige qute Drechsler. North 
Meitern Parlor Suit Eo., 687 Eiybourn Ave. mdimi2 


Verlanat: 500 Arbeiter für Lohnarbeiten in Wid- 
confin, Michigan und Jowa. Freie Fahrt. R.!. 
Shriftian, 294 South Water Str., Ede Lake Str., 
oben. 20junlwi2 


Verlangt. Bau⸗- und Leihvereins⸗-Agenten. 90 
Gent? Eonmiffton. 5. Gleveland, Zimmer 17. 182 
Dearborn Str. — 12j13m8 


Verlangt: Agenten, um Lotten in_den neuen Stod 
Ba zu verkaufen, hohe Commiſſion bezahlt. €. 
telms, 1787 Milmaufee Ave, 28matlm? 











Berlangt: Frauen und Mäpdkhen, 


KXäden und Kabriten. 


Verlangt: Hand» und Majhinenmäbden an Röcke. 
35 Gmma Str. mi-ja3 

Verlangt, jofort: Zwei tüchtige Kleidermaderinnen 
und ein Kehrmädcen, weiches gut näht, müſſen deutſch 
und engliid jpreen. Glara Asmus, Damenfchneide- 
rin, 20 Rulh Str. 3 
Nachzufra⸗ 


Berlangt: Gute Operators an Hoſen. 
dimill 


gen 250 Dionroe Str. Nehmt Elevator. 
Gute Kleidermaderin, guter Lohn. 353 


Berlangt: 
did 


Deis Bir. TS 
Verlangt: Eine Kleidermaderin und Mädchen zum 
Lernen. Sofort. 402 Thomas Str. dm) 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermanhen. 408 N. 
Afhland Ave. dimidoll 

Verlangt: Finifhers an Eloald. Arbeit ind Haug 
gegeben. 213 Humiey Str. dimidoll 


Mafihinenmäddhen an Mänteln. 952 


Derlangt: * 
wmodimie 


Milwaufee Ave. h 2 
Verlangt: Mädchen, um bei Hand zu nähen an 
Shopröden bei Theo. Roft, 791 N.Haljted Str. 18j1109 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Mädchen bei Heiner. Familie. 203 €. 
North Ave, i 12 

Verlangt: Deutjches Mädchen, gewandt umd fir, für 
Stridmajhine und Dry Goods zu verkaufen, Erfah- 
rung nicht nöthıg. 143 Cornell Str. 1 


Berlangt: Ein Mädchen für wafchen und bügeln. 
HOW. Kandolph Str. midofrll 
re Ein deutiches Mädchen, \ weidheß enaliich 
fpriht. 2515 Arder Ave. midoll 


Verlangt: Mädcen für gewöhnlihe Hausarbeit, 
guter Lohn. 1176 Milwaufce Ave. 11 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen in der Küche 
zu arbeiten. No. 76 W. Ranbolph Str. midoll 





Verlangt: 2 gute Mädchen für Boardinghaus. 846 
S. Halfted Str. U ART. 
Verlangt: Ein tühtiges Mädchen in der Küche im 
Reitaurant. 34.00. 599 Wells Str. 11 


Verlangt: Madchen 16-17 Jahre in fleiner Fa- 
milie ohne Kinder. TAN. Wood Str., 2. Flat. 11 


veriangt; Ein gutes deutſches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 105 Eigel Str., 2. 
Stot. midofrfall 

Verlanat: Mädchen für Haußarbeit. 
Bilfel Str. 


Teerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Sdloß, 114 Sigel Str. 

Verlangt: Ein deutjche® Kindermäddhen für ein 
Kind von zwei Jahren. Nadyzufragen 70 W. 19. Str. 


Verlangt: Ein anftändiges deutſches Madchen für 
Hausarbeit, waſchen und buͤgeln. 728 Racine Abe. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit mit Reſeren⸗ 
zen. Ehlen, 594 Well! Str. Paint Store. 1 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen um einen kleinen 
Haushalt zu führen; gutes Heim. Adreſſe mit näherer 
Ungabe W. 115, Abendpoit. modfr4 


Berlangt: Ein Mädchen im Haushalt zu helfen. 
1009 Hinman Str., unten. 12 


Verlangt: Ein gntes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 40 Elybourn Ave. dmiO 
Mädchen für allgemeine Handarbeit, 


Guter Bohn. 192 Honore Str. nahe 
dimibol2 





Verlangt: 
fein Kochen. 


Verlangt: Eine gute ältere Haushälterin. u er⸗ 
fragen nach 6 Uhr Äbends 708 Loomis Str., hinten 
oben. dimil2 


Verlangt: ndmädden an Röden.. 360 W. 
X. Str. — * dimil2 


Verlangt: | Eiu gute Mädchen für allgemeinegans- 
arbeit. 1928 Dafdale Ave., Lafe View. ja—do0 


Verlangt: Mädchen ewöhnt außarbeit. 
Guter Lopn. Reine —A Sehen Str. 

19julm9 

Berlangt: Kökinnen, 6-7 Dollars, zweite Urbeit, 

Rindermäbdhen, Dausarbett. Befte Hrrrihaften, Hödh- 


a 

5 Zohn, Stadt oder Land. Pläße frei. Abends offen. 

ran Eifelt, 2003 State, Ede %. Str. 22juniwoO 
Verlan 


: Mädchen für Privatfamilien. Köhinnen, 
en 
erlangt: Dienftmädden für Familien, Hotels 
IE 

€ r ” , 
mail ne Soja 
. Drei nette Mädchen; eine 
5 a ee 
er a 


— — ——— 


Verlangt: Frauen und Mäpdden. 
aaa Sa a SE a a ae a 


Saudarbeit. 


Verlangt: Ein Mäddhen. 27EN. May}Str., nahe 
Ehicago Ave. 12 


Verlangt, Ein ordentliches Mädipen für leihteHaus- 
arbeit. 554 Burling Str. 4 


— 
Nerlangt: Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 1814 ©. Glarf Str. 3 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 84. 1755 Dafdale Ave., La —— 
mi 


Berlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit. 
5728. Superior Str. Admidoo 
Verlangt: 500 Madchen für allerlei Hausarbeit. 
Kohn 83-88. Stelle frei für Mädchen. 225 Sarrabee 
Etr., Frau Peter. mid6 


Berlangt: Ein Mädchen oder Wittwe für Privat- 
familie. Gutes Heim. Referenzen eriorderlid. Zu 
erfragen 2% W. 14. Str., Store. 6 


‚BVerlaygt: Ein junges willige® Mädchen zur Mit- 
hilfe im ur Guter Lohn und gutes Heim. 
83125 Foreft Ave. mdo4 


Berlangt: Frau oder Mädchen für gewöhntgega us· 
arbeit. 2258 Archer Ave. mido3 


Verlangt: Küchenmädden für Kochen, Wajdhen und 
—— auch zweites Madchen, weiches nähen kann. 


Geihäftsgelegenbeiten, 


Zu verkaufen: 
800 Tollefton Kotten, $70.00 jede, 
Louis U. Trapet & Go., 
97 Dearborn Gtr., 492 North Ude, 


Zu verfaufen oder für anderes guted Neal Eitate zu 
vertaufhen: Eine Sajh und Door Fabrit mit Mafghi- 
nerie und Real Ejtate. Wdrefle W. 135 Abendpoft, 

mbol 


Zu verfaufen: Aus guten Urfachen, zu Ihrem eige- 
nen Preis, ein gangbareß Hotel, Geiegen ſchoͤnes 
Geld zu verdienen. 112 N. Clark Str, eine Treppe 
bod. mbiel 


Zu verkaufen: Ein quter Saloon in quter Nadhbar- 
haft. wegen Familienverhältnifien, billig. 2 bı# 3 
arrel Beer den Tag und ziemlich viel HOBlBNy- Trade. 
Adr. W. 120, „Abendpojt.* midos 


gu verfaufen: Barberihop, billig; mit Gebraud) von 
—— 836 Diilwaulee Ave., Ede — 


Zu verkaufen: Sehr billig Meatmarket mit oder 
—— su Nahzufragen ZOEN. Franklin Str, im 
von. 4 


Zu verfanfen: Barbierfhop. 311 Q. Divifion Str. 3 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, wegen Abreije nad 
Deutichland. Adreije T. 124 Abendpoit. 3 





Midigan Ave. mibdofr3 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 424 
Sedgwid Str. midos 


Verlangt: Mädchen für allgeiteiue Hausarbeit. 853 
N. Clark Str. ® 3 


Qarlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
406 Milwaufee Ade. 3 


Verlangt: Ein gutes Mädden für gewöhnliche Haus 
arbeit. 1345 Miltautee Une. fies K 3 


Verlangt: Ein gute® Mädchen zum Kleidermaden, 
beutfche3 vorgezogen. 1014 ©. Leavitt Str. 3 


Derlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Walhen ijt feine Bedingung. 829 21. 
©tr., Dr. vd. Bernauer. 3 


‚Verlangt: Ein ftarked Mädchen für Laundry. Für 
eine3, welches die Arbeit veriteht, guter Lohn und jtes 
tige Arbeit. 642 N. Halfted Sir. md6 


Berlangt: Ein Mädchen für "leichte Hausarbeit. 
784 Racine Ave, nahe Belmont. dimidoll 


Ein deutiches Mädchen. 4256 9 Bentiworth 
dmidoo 








Verlangt: 
ve. 


Verlangt: Eine Haushälterin. Adrefje, mit Lohn» 
angabe, We200, „Aben dpoſt“. —W 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches tochen tann. 
4405 State Str. diniO 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen sür allge» 
meine Hausarbeit. 267 Fremont Str., zwijchen Bel— 
ben uub Webfter de. VO ______bmiboo 

Derlangt: Ein Mädgen für allgemeine Hausarbeit, 
deutjch oder norwegiich vorgezogen, in 861 W.Wtonroe 
Str. a . dmil 

Verlangt: Ein auted Mädchen für allgemeinegHaus- 
arbeit. 2385 Mitiwaufee Ave. dmiſ 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeineHausarbeit 
20 Sedgwict Str. FE 
‚ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 802 Larrabee Str. mdimiO 


Verlangt: Ein junges Mädchen für zweite Haus- 
arbett, foll zugleich den Kindern behülflicy fein. 6 
Lincoln Ave. modimili 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
guter Lohn für die rechte Perjon. 66744 Sedawic 
Str. modimie 
408 LaSalle 
‚ _mobdimido? 








. Derlangt: Mädchen für ziveite Arbeit. 
de. 


, 


Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 


Derlangt: —5 
odımtZ 


beit. TION. Paulina Str., 2. Flat. 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfanilien. Frau 
Koeller. 507 Sedgwid Str. 22julmd 


Verlangt: Guteß deutiched zweites Mädchen, um 
auch auf ein Kind aufzupafien. 3606 Prairie Ave. bmw 


Verlangt: 100 Mädchen befommen freie Pläße im 
Privat: und Boardinghäufern. 17ON. Halited Etr. 
Mr3. Kuehlmann. Wmalnoni2 

Nerlangt: Sofort, Adiinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kındermädchen und eıngerianderte Mädchen 
ür die beiten Pläge in den a bei hohem 

oh, immer zu haben an der &üdfeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabajh be. 25mabw8 


Derlangt: Gute Küchenmädden unb Mädchen für 
alle Hausarbeit. errihaften werden gut bedient bei 
Frau Schleiß, 157 W. 18. Str. 30milmoo 


BVerlangt: Mädchen für Privatfamilien. Pläge offen 
33 His 6. Pläße frei. Abends oifen. Yrau Dee, 3539 
Gottage Grove Ave. 12nobal 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Berlangt: Männer und frauen, um jidh bei der 
Gründung eined BZweiges eines der beften liter» 
jtügungspereine anzuinliegen, centratifirte Caſſa, 
8250 bis 81000 Sterbegeld, &5 Aranfengeld und freier 
Arzt. Adrefie T. 139 Abendpojit. 24jniwl 





Stellungen fuhen: Mänter, 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung, hat Kennt: 
niß im Cigarrengeſchäft. Adr. W. 40 Abendpoſt. 11 





Geſucht: Ein guter Reiter umd Auticer fucht Stel⸗ 
lung. Adreſſe S. Stefan, No. 43 String Str. midoll 


Geſucht: Dreißigjährige alleinſtehende Wittwe 
aus Wien fucht Stelle bei eunem wohlhabenden älteren 
Herrn. Adr. unter W. 150 Abendpojt 12 


Gejudt: Ein erfahrener verheiratheter Butcher, 
welcher Shop tenden und Wurft madhen fann, jucht 
Stellung. Näheres 1854 Milwaufee Ave. 12 


Gefudt: Ein junger ehrlider Mann jucht Arbeit 
in der Küche, verjteht au etwa vom Kochen. Adr. 
Ridard Sommer, 295. Canal Etr. 12 


Geſucht: Wer giebt einem intelligenten Wanne, 22 
Jahre alt, 4 Jahre im Lande, dauernde Beihäftigung, 
gutbewandert im Rechnen und Schreiben, fauın Gau- 
tion ftellen. Offerten unter X. 149 Abenbdpoft. modfrl 


“ Sefußt: Ein Bäder-Vormann fuht Plag an Brod 
Adr. W. 130 Abendpoft. 3 


Geiudt: Ein durchaus erfahrener Eonditor und 
Cakes⸗Bäcker fuht baldigit dauernde Beihäftiqung. 
am liebften auf DerNtordieite und Tagarbeit. Offerten 
erbeten unter E 129 Abendpoft. 3 


Geludt: Eine junge Wittwe mit einjährigem Kinde 
wünjdt Stellung. dreife Pullman, YU., Bor 6 * 
mi 





Stellungen ſuchen: Frauen. 





—— Eine gebildete deutiche Yrau möchte Stel- 
lung als Haushälterin einnehmen. 3041 Union Ave. 


Gefudt: Eine junge Frau wünjht Stelle als 
Hanshälterin bei einem älteren Herrn oder Dame. 
Adrefle X. 134 Abendpoit. midol2 

Gejudt: Alleinftehende Ältere deutiche yrau fucht 
Stellung als Haudhälterin. Anmeldungen unter 
Adreffe MW. 170 Abendpoft. mido12 


Geſucht: Ein deutiches Mädchen von 18 Jahren furcht 
Stellung al? Hausmädden. GEngliihe Familie vorge 
zogen. 1094 W. 20 Str. ’ 4 


Gefut: Familienwäihe 50 Gent? dad Dutend, Wa- 


fhen und Scheuern 250. 323 Larrabee Str. 


Gefudt: Eine junge aleinjtehende Wittwe ſucht 
Stellung als Haushälterin bei einem Wittiver oder 
Heinen yamilte. Adrejjire A. B., care of Nlewd De 
pot, 276 North Ave. dmil 


Stellegeiub: Ach fuche für 2 tüchtige Mädchen Stel 
Ien. 581 Yarrabee Str., Difice. =3junlwii 


Geſucht: Su Frau fuht Wäihe in und auker 
dem Haufe. 18 Willow Str., hinten. dimmil 


Zu verfaufen: Saloon neben einer Brauerei mit 
10 Simmern, gute Gelegenheit für einen Brauer, ein 
Voardinghaus zu halten. Näheres 148 W. Ban Bu— 
ren Etr. mıd6 


Zu verfaufen: Fancy — feines Geſchäft 
mit deutſcher Kundſchaft. vorzügliche Gelegen heu für 
rihtigen Mann. 162 €. Wajhington Str., Room 42. 

dimidol2 


— — —————————— 
Zu verkaufen: Ein guter Eckſaloon, wegen zweier 
Geihäfte. Näheres 475 Sheffield Ane. dmil 


Zu verfaufen: Ein altes gutgehendes, 19 Jahre 
beitehendes Garpet-Geihäft mit any. und Tabat- 
Store, neben an 2 Schuien, in bejter Lage, wegen 
Abreiie nah Deutichland billig zu verkaufen. Adreffe 
=. 185 Ahendpoft oder 30 Gardner Str. dimidol2 


_Zu verkaufen: Billig. Gutgehender Confectionery« 
Store und Candy Factory, guter Ptat für JceCream, 
bejte Gelegenheit für einen oe: guter Grund 
wegen Berfaufs. 243 €. North Ave. dimil2 


Zu verfaufen: Cine gnte Mıilchroute. 571%. 13. 
dimill 


Str. 
Zu verkaufen: Eine Plilhroute mit 6 KRannen mit 


oder ohne Store. 118 Larrabee Str. bimill 
Zu verfaufen: Saloon. 515N. Ajlhland Ave. di-ja 


Zu verkaufen: 1. Klaſſe Barbiergeihäft im Com» 
merce-Gebäude, gegenüber ber Börje. Kurze Stun« 
22juniwii 


den, feine Nacht» oder Sonntagsarbeit. 








Zu verfaufen: Bäderei, Confectionery, Tabak, Cis 
garren, Notiond xc. T75N. Market Str. modimtlt 


8225 kaufen ein jchönes Fleifher-Geihäft mit Pa- 
tent = Eiöbor, Marbie » Eoumter, jowie jüämmtlichen 
Einrihtungen zum Wurftmadhen, Pierd und Wagen. 
Seltene Gelegenheit. 119 Augufta Str., Ede Yobie. 

modimill 


Zu verkaufen: 6 Kannen Milchgeſchäft, 2 erde, 
wegen Todesfall. Billig. 287 ©. Peoria. 22ju1lo 





Zu verkaufen: Ein Kaffe und Lundroom an 
Wells Str. ift für dem halben Preis jeines wahren 
MWerthes zu verfaufen. Adr. E 199, „Abendpoft* mdbimi 


Zu verfaufen: Der beftzahlende Saloon an W. 
Harrilon Str. Scharfe Ede. Glegant —— 
Wirklicher Werth 82500. muß Umſtande halber ver⸗ 
kauft werden. 81600 kaufen ihn. Die Hälfte davon 
baar, der Reſt nach Belieben zu bezahlen. Wenn Sie 
„Etwas wirklich Billiges fuchen, fragen Sie 162 €. 
Waihington Str., Zimmer 41—43. mdimid 

Hu verfaufen: Gin jehr erfolgreiches, feit 13 Habs 
ven bejtehendes Grocery: und Salvon-Geichäft. er» 
änderung die VBerfaufögründe. 141 Gornell Str. 

2junlmwi2 


en — 
Zu verfaufen: Saloon wegen Todesfall. Gutes 
Wbisfy: und Bier-Gefhäft. Stod an Hand. Nüs 
heres bei Paul Lohen, 764 Southport Ave, 23junim 





Zu verkaufen: Saloon auf der Rordfeite. Zu erira. 
gen 314 Elybourn Ave., 2. Flur. 23julwo 


Zu verfaufen: Saloon, 3729 Laurel Str. Ede 37. 
Gourt, nahe den Stodyard3, Umftände halber jehr bils 
lig. 11jnn ijuis 





Zu verfaufen: Billig, Candy, Eigarzen-, Büdereis 
und Fruchtjtore, wegen Krankpeit.: 4215 Wentworth 
Ave. 19j209 


Zu verfauten: Ta—fa 
800 Zollefton Lotten, $70.00 jede. 
Louis N. Trapet & Co, 


97 Dearborn Str. 492 North Ude, 


gu vermiethen. 





2 anjtändige Miether fönnen Koft und Logis erhal» 
ten. 191%. 17. Str. 12 


Zu vermiethen: — möblirtes Zimmer 
für einen zweiten Herren. Eiuzelnes Bett. Bad, 
Ga3, alle Bequemlidhpfeiten, 81.50. 448 Wels Str., 
oberfter Stod. 12 


Gejudt: Wäide in und außer dem Haufe. 148 Yad- 
fon Str., Front Bajement. 1 


Bu vermiethen: Möblirte Zimmer, 168 Dustin 
Str. ⸗ 1 

Zu vermiethen: Ein möblirte® FFrontzimmer, 1. 
Etage. 2 North Ave., nahe Lincoln Park. 1 





Zu vermiethen: An 1 oder 2 junge Leute eıme gute 
Shlafitelle. 227 N. Market Str. 11 


Zu vermiethen: Store No. 645 Blue Jsland Ave., 
paflend für einiges Geichäft. midofrjall 


v Schöne möblirte Zimmer bei einer 
alleinjtchenden Dame. 226 ©. Halfted Str. 12 


Su vermiethen: Eine Wohnung, 34 Rooms, 
Leute ohne Kinder. Clarf oder Well Str. oder in 
der Nähe. NAdr. W. 155 Abendpoſt. 12 

Zu vermiethen: In jchönemn Britfhaufe, abe Hums, 
boldt Park, zweite Etage, beftebend aus 6 Simmern 
und Zubehör, für $15. per Monat. BZwerfragen 623 
Seymour Str., nahe Divifion. mido7 

Zu vermiethen: Zwei Ze mit Zubehör pafjend 
für einzelne erfon oder Feine Familie (unten). Brei 
85. 505N. California Ave., 2 Bloc füdlid) non Divt- 
fion Str. Eingang des Humboldt Parts. 6 


- Zu vermiethen: Store und 3 Zimmer, paffend für 
irgend ein Geihäft. 8820. 81238 Orhard Str, nahe 
Willow. 4 


Zu vermiethen: Elegante neue möblirte Zimmer mit 
oder ohne Board (djter. Küche), 449 Wells Str., Top 
Floor. 3 

Verlangt: Boarders oder Roomers in kleiner Pridat⸗ 
Familie. Gutes Heim. 3142 Union Str. midos 
Zu vermiethen: Eine ſcabne 5 Zimmer Wohnung. 
1757 N. Afhland Ave, Ede School. mi-ja3 


Zu vermiethen: 





Zu vermiethen: 3 reine möblirte —— an Herren. 
Privat-Eingang. Näheres 115 Eiydbourn Ave. mido3 


Zn vermiethen: Zwei Herren finden Zimmer mit 
feparatem Eingang und Koft für 4 Dollars die Woche, 
gemüthliches Heim. 302 MB. Indiana Str., ebeiter 
Erde, zwiichen Gentre und Elifabeth Str. midfrfa6 


Zu vermiethen: ‚Ein jhöner Gejhäftö-Keller mit 

Wohnung. &41 . Divifion Gtr. di-jal? 
Zu vermiethen: Ein möbliries Zimmer, 

Superior Str., 2 Treppen, an der Seite. 


Zu vermiethen: Ein 4 Zimmer-Haus und 6 Zim- 
mer-ylat. 21 Commercial Str., nahe W. North Ave., 
Rente billig. dbmbdol 


u vermiethen: Ein fchöned möhlirtes Zimmer 
mit Benngung von Ga und Bad, paflend für zwei 
Herren, mit oder ohne KRojt. 472 Wells Str. bmi 


Zu vermiethen: Ein —— für einen oder 
zwei anſtändige Herren. 118 R. Halſted Str. dimi 





Stellegeſuch: Eine Fran mit 4jährigem Kinde ſucht 
balbtäglich Arbeit im Waſchen und Scheuern. 32 
Indiana Str. 


Aerztlihes. 


Erfolgreiche Behandlung derfgranentrankfheiten. 
Ssjährige Erfahrung. Dr. Rdidh. Zimmer 0, 113 
Adama Str., Ede Clark. Bon 12 bis 4, Sonntags von 
1biö 2. 14ap1j6 


ng ronifde nnd private Krank. 
re beider Geichledhter behandelt mii Erfolg Dr. 

ernauer, 829 W. 21. Sir, Ede Robey. Ebenfalls 
briefliie Gonjultation. 25ma6m8 


Stottern und Spradfehler heilt arändlid Dr. 
Schwarz, Spezialift, 182 Blue Jsland Ave. 24j2w 


Im deutihen Eollegtum * Medizin 
und Geburtshilfe, 5l2Noble Str. an Mi 
mwaufee Ave. und Grittenden Str., werden Krante je 
den Nachmittag — ——— 


Dr. Hutdinfonin feiner Privat» Difpenfary, 
125 ©. Elar! St., gibt brieflich oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenfrantheiten. 
Dr. Huthinjons Mittel heilen jhnel, dauernd und mit 

eringen Koften. Eprei : 9 Borm. bid 8 
Kagın. Sonntags 10 biß 2 Zimmer 43 &44. 24m31j7 


€ Sramatfer, auf der Univerfität in Wien 
mete Geburtshelferin, 175 Eiy- 

Giebt über alle Frauen- 

unentgeltlid) Auskunft. Yism 


b 
were Kup ge 

den, den Gollivers b 508 
die Shaätel. 174€ Madijon Imatbw8 


Seivas-Geim Damen, die ıhre Nieberfunft er» 


it. Peba: 
arsr Samen Wu) Mama Er Sms 


dimil2 


Dr. Sri heriitae Sureigung bortanen, Tate ö 


Zu vermiethen. Flat don 5 Zimmern. 682 School 
Etr., nahe Groß Park Bahnhof. 22juniwil 


Privat-Board, gutes Heim für junge Leute, IM MO. 
Chicago Ude. mobdimi2 


Anftändige Boarbers finden gutes Heim. Deutiche 
borgezogen. 566 MW. 12 Str. 20j1m9 


_ Roft und Logis. 163-165 Ontario Str., eine Treppe 
bot. z 19julmw9 
vermietben: Schön möblirte Zimmer. 
und Bad. 43 Rufd Str. 23junkwil 
Zu vermiethen: 5 Zimmer und Badzimmer im 
Bridhaus. 163 Elifton Ape., Lafe Bicwm. WSjunlm 
Zu vermieihen: Separate möblirte Zimmer für 
alleinjtehende Herren. Näbered im Saloon, 20—22 
M. State Str. sjulmip 





Zu miethen gefudht. 


Ein jolider, anftändiger junger Manz fuht Board 
und Logis bei einer anitändigen, plattdeutfchen -Fa- 
milie oder Wittwe. Abdr. W. 195 Abendpoit. dani 


Sofort oder pr. 1. September zu miethen gefudt: 


An North Ave. ein Store, weun möglihd mit Allcy. 
Preisungabe unter ©. 123 Abendpoft. mobdimii2 


Heirathssg eſuche. 
Eine junge gebildete Wittwe wünicht die Befannt- 
t eined berm erren, iweldher ihr mit 
12 


da den 9 a 
ath und Hülfe zur Seite -fteht. Adreffe 165 
ARbendpoit. 


Heiratbögejud: Ein Wittwer in den mittleren 
ren, der ein eigemeß Grocerygeihäft befist nahe 
cago, wünjht die — eines Mi ® 
ae Berne —— huer 
Göiffre X. 144 Mbendpoft. — 

i ige j Wittwe 
—— 


Grundeigenthum und Säufer. 


Zu verfaufen: Einige außgewählte Totten für werk 
= als deren BirfügenZdertä von Jemandem, ber bes 
taat zu verlaffen im viff fteht in dem 

Stübthen Großdale, 25 uten Fahrt mit der & 

2. & D. Eifendbahn. Die Lage fanı nicht übertroffen 

werden. Die Natur felber hat fie ala einen vollftändie 

gen Part geihaffen. Die beften Berbeflerungen, ald mas 
tadamifirte Straken, präctiger Babubo, Theater, Bär 
den, Refidenzen, Abflugröhren x. Wennhr eine Kapta 
tal8anlage wünjct, jo werdet Ihr Euer Geld in na 
gi verdoppeln. Wenn hr rin Heim außerhalb 
tadt wünjcht, jo fönnt Zhr feine bejlere bi trefe 
fen. Spredt vor auf meiner Office irgend tuelden 

Zag, geht mit mir hinaus und überzeugt Eu dur 

daß dies eine nur einmal ım Leben fi bieten 
enbeit ift. Charles Miller, 170 Wafhington Str., 
immer 21. mibo9 


Zu verlaufen: fa—ie 


800 Tollefton Lotten, 870.00 jede, 
Soniß U. Trapet & Eo., 
N Dearborn Stz. 492 North Ave. 


u verlaufen: Durh Y. 9. Whitefide & Go., 171 
LaSalle Str. und 1973 W. Mabilon Str. Warum hadt 
je keine eigene Subdipifion? Wir fünnen Eud 115 

cre Blocks nachſt zu Bellmood zu WcrePreifen ver. 
Taufen und zu leiten Bedingungen. Ihr Löunt dies 
felben eintheilen und mit Profit verkaufen, und 12 mak 
I viel erhalten, al® Jhr jeden Monat an und zu zabe 
en habt. Diefes ift wertb, eö anzuiehen. Diefeß Eigen« 
tation und liegt jehs 


thum hat auf jedem Gude eine 
ch. 19juniml 


Iod 


u verfaufen: 
10 per Monat und Meine BaamAnzaffung für ein 
gutes Haus und Lot; nur übrig; Tauft bald, 
gmeig-Dt ce anf dem Grumdeigenthum, de 47. 
Str. und Alhland Ane.; offen täglıh; nehmt Kalfteh 
Btr.:Gar nad) 47. Str., Umiteigebillete auf die 47, Str, 
Linie, oder nehmt Aibland Ade.-Gard nad 47. Ste, 
ober jpredht dor in der Hauptoffice. 
2junlwil ©. €. Groß, 
Südofte@de Dearborn und Randolph Str. 


Zu verlaufen: Zftöciges Brichaus umd Iftdckiges 
Sramehauß, bringt 340 Rente, Lot 34x110, billig. Zu 
erfragen STEIN. Lincoln Str. 17juniwiz 


Zu verlaufen: 2 ame Däufer. 707 N. Halitek 
Pe A mia 
Zu verfaufen: Ein neues 8 Zimmer-Bridhaus, ger 
Igäjtshalber billig. Zu erfragen 884 Hoyne Ave. 4*4 
dmdo 


— 


Zu verkaufen: fa—ja 


800 Tollefton Kotten, 870.00 jede. 
Louis U. Trapet & Co. 
97 Dearborn Str. 492 North Ave. 


Zu verkaufen: Häufer und Lotten allerlei, an 
Südfeite. Geihäftsgegend, günjtige Bedingungen. 
Spredt vor und überzeugt euch ber W. Lanıbredit, 
1638 41. Str., nahe Aihland Ave. 22juniwi2 


Zu verfaufen: Ein Zitöciges Haus mit Store. 1051 
Belmont Ave. midofrfamoll 
Bu verfaufen: Haus und Lot, billig, an Zeit. 269 
Welt Huron Str. mıbofrjall 


Zu verkaufen: Gutes Garten- und Frucdtland von 
8 den Ader aufwärts in der Frudptregion am Dud 
Lake. Näheres dur Herrn Auguft Yräunling, 416 
Glengvood Ave., nahe Augujta otr., Chicago. 24jmnlıwl 


Aufgepaßt! Wegen Uebernahme eine Geichäftes 
verfause ih aus freierQand mein eigenes Haus, 20x46, 
7 Zimmer, nebjt Cot, 253x125, habe e8 felbjt gebaut und 
alles in beitem Zuftande, für den billigen Preis von 
81600, Abjtraft und Titel Har. Beim Eigenthümer 
John Ziegler, Jefferion Park, 5 Strong Str,, 8 Meis 
len vom Northiveitern Depot, billige Fahrt. 7 

Zu taufden gejudt: Eine Farm, nicht unter 64 
Azer für einen guten Saloon. Adrejje W. 125, Abend» 
RE = s 

‚Zu verkaufen: Billig; fehöne 4«-FimmersSottrges an 
Linceln ®tr., zwiihen 44. und 45. Str. 850 biß $1WW 
baar, $10 monatlid. T. MW. Boäte Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. imz31j10 


Bu verfaufen: fa 


800 Tollefton Kotten, 870 00 jede. 
Louis A. Trapet & Co, 
97 Dearborn Str. 492 North Ave. 


Bu verkaufen billig: 114 Lot8 (125x374) in ® 
Nvefnahe Addifon U e., Lane Part, im —3 
Rage. Eard-Depot in nädhfter Nähe, 5400 baar, Reit 
bei 6 Procent. Näheres bei Rohde, Staab & Fleifcher. 
18 Dearborn Str. bwl 








Billig! u. 
Botten in den Zollefton Stod-Yards; nur 865 und 
aufwärts. $10 Anzahlung. 85 monatlid. 
E. Melms 


1787 Miltwaufee Ave., Geld- und Sandgefchäft. 
— Bu verkaufen: ẽa · dot in Großdale, 50x12. Bidig, 
Adreffire ©. 128 Abendpoft. 22junlwil 


Zu verkaufen: Gin zweiftödige3 Bridhaus mit 
Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald . 
w 


Kauf: und VBerkaufs⸗eingebote. 


Zu verlaufen: ſa ⸗ ſa 
800 Tolleſton Lotten. 870.00 jebe. 
Louis A. Trapet & Co., 


97 Dearborn Str. 492 North Am. 


Zu verfaufen: 2 Arbeitöpferde, billig. Nachzu⸗ 
fragen 800 M Halſted Str. midol2 


Bu verkaufen: Ein uter ſchwerer En pre wagen. 
Nachzufragen 12 Eagle Sr. RER 1 





Zu verkaufen: Einen guten Kochofen, billig. 
N. Market Str., im Front-Bajement. 

‚Zu verlaufen: 835, ein et und Bebdler- Pferd, 
ein neuer Topwagen. 111. Polt Str. 11 


Gelegenheit: Beinahe neuer Delofen $2.50, Baby» 
Garriage $4.00, man men 36.0, Eisbor 87.00. 
Bringt baar. Muß verkaufen. 106 W. Adams Str. 


Gelegenheit: Barbierftuhl, Gonnter, Shelving, 
roße Eidbor, Eigar-Figure Müffen verkaufen. 
08 18. Adanız Str. 14 


Zu verkaufen: Ein ganz zahmer Kapuziner⸗Mfe. 
Zu bejehen bis 12 Uhr Mittags’ 6 Cooper Str. 1 


u verfaufen: Srocery- und Privat-Eißbor, billig, 
auf monatlihe Abzahlung wegenlimzug, 4849 Biſhop 
Str. midofri2 


Zu verkaufen: Zei gute Arbeitäpferde und Buggy« 
Pferd billig. 9. Witt, 248 W. Divifion Str. mibod 


Zu verlaufen: Wegen We zug, eine neue Nähmar 
fdhine, billig. 798 Superior Str. mdot 


Au verlaufen: Pferd, Gefdirr und Wagen. 3 Mor 
hatot Str. { 


Zu verkaufen: Zweifigige® Buggy, billig. 116 Zar. 
rabee Str. midos 

Zu verkaufen; Starkes Arbeitspferd. ſpott 
leichter Expreß ⸗Wagen und Geſchirr. 84 Milwan! 
Ave. Top Flat. Morgens v Uhr bis Abends nachs 
Uhr. mido6 


zu verkaufen: Barbierftuhl, Kocdhs Patent, billig. 
962 Milwautee Ave., Store. 3 


Zu verlaufen: Ein 1200 Pfund jchweres Pferd, billi 
wegen Aufgabe deö Gefhäftes- Zu erfragen 683 Elf: 
grove Ave. midos 


u verkaufen: Pferd, Buggh und Geſchirr; alles 
folid, 311 North Ave. modimill 


u verfaufen: Ein neues gelbes zweifigiges Bugg 
billig. 301 Sedgwid Str. mr 


Zu verfaufen: Billige Ajchkiften. 
tr. 


227 
11 











198 Nord Salfteh 
19julw® 


Eine große Auswahl von- Papageien, ſprechende 
Sorte, zu billigften Preifen. 104 Blue Jsland Ave. 
Sonntags offen. 23junimtill 


Alle Sorten Nähmaschinen — für fünf Jahre; 
Preiß von 810 bis 335. 246 ©. Haljted Str., Goutene- 
nier & Sperbel 15bec1j6 


Gefhäftstheilhaber, 


— — — —————— 


» 
Gejudt: Partner mit 8500 für ein fi gut bezabe 
lendes Cersat. Nachjzufragen 222 N. Ph. 
Str., Bajement. “18 


Berlangt: ch fucdhe eine Perion, bie fi an meinem 
Geihhäft betheiligen will. überes mau Krauie, 
821 EChurd Str., Evanfton ZU., i i 
cago. 


Bartner, ein Deuticher, guter Tijchler vorgey 
Audnugung eines jehr guten Patents, mit 
gangbarer Artikel. Senanttes Kapital fann leicht im 
einem Jahr verdoppelt werden. Adrefle & 133, „Abend 
pojt*. mdimid 


Ein Dann wünict jich mit einigen hundert Dollars 
I. Diller, 5 Des 


an einem Gejchäft zu betheiligen. 
pupyfter Str. 


en, jur 
© 


Unterridt. 


Aegelreiten und gewiffenhaften Zither-Unterricht 
ertheiit Tom. Oehlert, Zitherlehter, 731 MW. Norih 
Une, MufioStore. 


Gzarras Inftitut für Mleidermaden, 212 ©. 

Etr. —* und Töochter bekommen Dre 

Ausbildung im Zufchneiden. Anpaffen, Rä Dras 
iten und Änfertigen von Kleidern, Jadets und Fin- 

— ꝛc. 6junimä 


Ajuniw 


Geld. 
Geld zu verleihen zu 6 Pro verbeffertei 


zent auf 
®run thum in Summen don 81000 
Adrefie 10 Abendpoft. — 


re 





Boys’Glothing Department 
x a 7Tloaor. 
— — Für drei Tage ———— 
Donnerſtag,; Ereitag und Samſtag (dieſe Woche), 


offeriren wir 


Alle unfere $2.50, $3.00, $3.50 


Rinder-Angüge, 


in Größen von 4 bis 14 Jahren, 


Alle unfere $4.00, $4.50, $5.00 


Binder-Anzüge, 


in allen Größen und Sarben, 


“19 
—— 


An allen 


Knaben Anzügen, 


lange Hofen, für Knaben von 12 bis 19 Jahren, 
erlauben wir an diefen Drei Tagen einen Rabatt von 


25 Oo. 


JOHN YORK, 


TIT—-T81 S. Halsted Str. 


» Em Picnic 
für iparjame Eltern. 
Sür drei Tage bloß, 


Donneritag, Freitag und 


Samitag, 


Kinder-Anzüge, 
zur Hällle des markirien Preiles. 
The Palace, 


CLOTHIERS and FURNISHERS, 


151 und 753 S. Halsted Str. 


Iroke Volksverfammlung ! 


Sozialiften, Anarchiften, Demokraten und Republifaner, alle find einge- 
laden, dem großen Schaufpiel beizuwohnen. 


Dir offeriren nämlich für die nächften Tage ein eolofjales Wanrenlager, beftehend aus 


Schuhen, Stiefeln und Slippers. 


3.2. 844 Baar Damen Knöpfihuhe, Glacee, mit Zeugbefat, werth 82.50, für nur. .81.24 


Elegante franz. Glacee Slippers, fabricirt bei Ludlow &€o., werth 83, für 
Kinderjchuhe von 23e und aufwärts. 

Elegante Männerfhhube, werth 82.00, für nur. f: 

Männer Kalbslederne Stiefel, werth 82.50, für nur 


Dies iſt ein Spezial-Berfanf und übertrifft alles biß jet Dagemwefene. Bebentt, biejes ift 
fein Gej&häftsfniff, deshalb fommt und überzeugt Euch, dag wir halten wa8 wir verfprechen. 


C. A. WEISSENBACH, 


709 und 711 Süd Halfted Strafe, Ede der 18. Straße. 


N. B.— Damen und Serren $5 und 86 Schuhe, alle Sorten zu nur... BS3.OO. mbofr 


Eine vorzügliche Kelegendeit 


zur Veberfahrt zwifchen Deutichland und Ame: 


rifa bietet die allbeliebte Baltimore Finie deg- 


Korddentihen Lloyd. 


Die rühmlihit befannten, neuen und er= 
probten, 6000 TZons großen Rojtdampfer biejer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 


Dirett, 
unb nehmen PBafjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglidite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein— 
wanbderer auf der Reife nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 
— über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
eitere Auskunft ertheilen: 
DM. Shumaher &Eo.,General:Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
SH Bm. Efhhenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Inlande. Zanlje 


GREEN TKAISER WILHELM 11] 
SYorddenker log ® 
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— 


> uffenius & Eo,, 
»Ugenten für den Welten 
80 h Ulve., Ghicago. ö 


‚ beralteten: un 


(Dr. GRAHAM) 
bebanbdelte, wie befannt, -jeit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungslofen, 
——“— Krankheiten und Leiden 
Beiderlei Geihlehtß durd die in Deutfde 
land, fomwie bier jo bewährte Methode von Unterfudung 
de3 Wajlers (Urind). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen⸗- Leber⸗ Nieren und Unterleibs⸗Leiden: 
Nervenleiden und Fraueukrankhei— 
ten, jowie Muttervorfafl, Weißfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreugweh, fchmerzhafte, unregelmäßige oder unters 
brü monatlide Regeln, häufiges Mafferlaffen, 
Ehneiden und Brennen, Drängen nad unten ums 
allen a Privat und Eeſclechtsleiden bei⸗ 
derle i Geſchlechts durch den Gebrauch von feinen 

Sieben Kieblingd:Medilamenten. 
in.denjenigen Sranfheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimint find. 

Zaniende Diefiger Yamilien bejtätigen mit Dank« 
fagungk- Zeugniflen ie wunderbare Heilkraft feiner 
Don ihm perfönlich zubereiteten Heilmittel und die faft 
erftaunlichen Nuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anbeven fehlten. . 3 

SF” Der Waffer-Dottor bereitet fetme eigene Medizin 
und fteht deshalb mit der Apotheke in Feinerlei Berb 


Dr Diefe Lieblingd-Medifamente Furiren nur folde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 

Office: 363 ©. State Str., 
eine Treppe body. 
CHISAGO, - ILL.. 

Spredftunden: 11—2 Uhr, AbendE 6-8 Uhr, Sonn. 

tags geihloffen. Unentgeltlihe Gonfultation. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speeifie. 


' &8 fanın aud in einer Tafie Aaffee oder Thee, oder 
in einen —* Nahrungsmittel en werden, 


daß der Patient biefes weiß, wenn 
een 
tjom Str., Chicago, 


er, 
NEITET TI Hal 
—— 


50 c. u. Güfe 
rztl ! 


iche 
e Babnärzte. 


*Deuticher Zahnarzt, 


133 ©. @lart Ser. } Zimmer & 


F 


Erzählung von Gräfin M. Keyferling. 


(46. Fortfegung.) 


Alten wartete gefpannt. Yener aber 
holte jchwer Athem und warf abermals 
einen bedauernden Blid auf den Wagen. 

„Dort unten wartet Ahr Kutjcher, * 
fagte er dann hinunterdeutend mit hörs 
barer Sronie. „Wenn Gie jebt fahre, 
dann habe Sie von nichts gewußt und 
das Fräulein verlaffe, weil fie bereits 
verlobt war, aus8 feinem andern Grund. 
Meine Sie nicht, daß ber Entichluß 
befier wär’? Meine Erklärung ift zu 
lang und läßt fi nit in e paar Wort’ 
fafle und Jhre Zeit fann nur noch kurz 
bemefje fein.... “ 

„Ih werde fie verlängern, * entgeg= 
nete Alten kurz, denn des Pfälzers ironi- 
fher Ton erfhien ihm höchjt unpafjend. 

Herr von Saltened blidte finjter auf 
den Schnee zu feinen Füßen. Dann 
begann er wieder: „Der alt’? Herr von 
Waibach hat das Gut hier von „jeinem 
Vater ererbt, er ijt alfo in der Pfalz 
aufgewadhjje und hätt was vom Pfälzer 
Bode verjtehe fönne, wenn er fih drum 
gekümmert hätt’. mar freilich fo leicht 
it das Wirthichafte Hier nit, wie ein 
Grembder etwa denkt, denn hierzuland’ ift 
einer ebe nit fo jehr Landwirth, als vielz 
mehr Weinwirth, und dazu, um das 
recht zu fein, gehört aber vielerlei. Der 
alt’ Herr hat aber damals in feiner Ju⸗ 
gend nit einmal. wenig3 davon lerne 
möge, fondern er hat nor für feine Wif- 
fenfchafte gelebt, die andere, die nir 
bringe, und die Arbeit bier, die hat er 
bem Enkferle übertrage; von dem hat er 
gemeint, er fei e großes Licht. Der 
hat aber mit fehr viel mehr ver 
ftande als fein Herr und war eigenfinnig 
dazu. Er hat erumprobirt mit allerhand 
verrüdte Methode und dann, wie daraus 
nir wurd’, ward er verdrofje und hat 
die Sache gehe lafje, wie's ging. Das 
war aber zurüd.... Die Yelder habe 
demzufolg’ mit ber Zeit verzehrt, was 
die MWeiberg hätte bringe jolle, denn 
gebracht habe fie nir — fo wenig wie die 
Ktäferfammlunge vom Herrn. Das 
dauert’ nit lang, fo mußt er dann aud 
Hypothefe aufnehme, und weil die Zinje 
fofte, wieder Hypothefe, bis das Gut, 
das er fhuldenfrei übernomme gehabt 
hat, auf das Höchjte belaftet war. Witt: 
lerweil war aber das Träulein heran: 
gewachhfe und hat angefange, die Sad 
zu begreife, und es ijt ihr vor der Ge: 
fahr bange geworde, die als auf Haus 
und Hof herzugefhritte fam.... Da 
hat fie gemeint, fie Fönn’ ihr felber 
wehre, und hat helfe wirthichafte. Aber 
wa3 foll e Kind von fechzehn Jahre vom 
Weinbau verjtehe, an dem e Mann, 
der in ihm alt geworde ift, noch 
zu lerne bat? E38 ift wohl als mehr 
Drdnung in die Sad’ gefomme, aber 
um das gut zu mache, mas verjehe 
worde war, dazu gehörte andre Kräft. 
‘ch hab die meine hergegebe, jomweit ich 
fonnt’. Das Gut Fanı auch herauf und 
hat die lette Jahr als anfange mehr zu 
trage, aber die Zinje von dem Geld, 
wa3 jebt fhon darauf war, die hat’s nit 
bringe fönne....* 

Er hielt inne, als befänne er fi), mas 
er noch fagen wolle oder müfje, und 
fein Blid wanderte bDüfter in 
die Landihafl Hinaus, die ihr 
fruchtbares Gelände weithin unter dem 
Schnee verjtedte.e Dann fuhr er, 
von Ajten fi) mehr noch abmwendend, 
fort: „Wie das endet, wenn die Sade 
einmal fo weit gediehe find, weiß jeder, 
der die Landwirthichaft fennt. Das Gut 
fommt auf die Gant und der Befiker 
vom Hof. Ich hatt’ mein Geld gleich in 
den Schornitein gefehriebe, aber ich hofft’ 
doch die Familie damit vom Schlimmite 
zu erretie. Da macht’ e8 das Fräulein 
möglich, ohne mein Wiffe noch e Hypo= 
thet aufzunehme, die hinter meiner ein- 
getragen worden. Was fie damit wollt’, 
weiß ich nit, aber was jie erreicht hat, 
ijt, daß fie in Händ’ fam, die alsbald da- 
ran arbeitete, da8 End’ herbeizuführe, 
Die Klage war jhon anhängig gemacht, 
als ich von der Gejhicht’ erfuhr und nur 
in aller Eil’. die neue Hypothef nod 
Taufe fonnt. Nun war's aber aud) fo 
weit, daß ich erkläre mußt’, der einzige, 
der jett hier noch wirthjchafte dürft’, jei 
ih, denn wenn auch mein guter Wille 
vielleicht jchranfenlos gewejen wär, meine 
Mittel find’S do nicht. Meiner Schwer 
fter ihr Kapital durft ich nit angreife, 
und meine Güter hatt’ ich fchon be- 
laftet, foweit fih'8 made ließ, ohne 
auch mich in einen Ruin zu ziehe, der 
ung fchließlich alle zu verjchlinge droßt.. 
Dem alt’ Enferle mußt’ aljo mitgetheilt 
werde, daß ih Herr bier wär’, und 
au) das fyräulein bat ich, nichts anzu= 
ordne, ohne eö vorher mit mir zu be: 
fpreche. Das gejhah schon, aber fie füm- 
mert’ fih dann um gar nir mehr und 
hatt’ alle Freud’ am Wirthichafte vers 
lore. Da jah id, daß es nur ein 
Mittel gäb’, die AZuftänd’ wieder 
zu gefunde zu made und drang barauf, 
daß. wir und verlobte. Das Fräus: 
lein mußt’ längft, dag mein Wunid 
darauf gerichtet war, und ed gab eine 
Zeit, wo aud ihr der Gedanfe nit un: 
lieb war... ber die Gedanke ber 
Mädche wechfle, und damals wollt’ fie, 
die Verlobung jolt’ vorm Frühjahr nit 
veröffentlicht werde. Meine Thorheit 
beitand darin, darauf einzugehe.. . * 

Alten unterbrah den Sprechenden, 
Die legte Behauptung reizte ihn, und er 
beberrfchte den Werger nicht länger, den 
er darüber empfand, daf jener an jeiner 
Verlobung feflhalten wolle, obgleich er 
das namenlofe Leiden, das diefelbe Fries 
derifen verurfadhte, Eannte. 

„Thorheit?* jagte er daher. „Verzeiben 
Sie, aber der Ausdrud ift doch wohl ein 
faljher. Sie hätten ben Eigennuß ha= 
ben fönnen, das Fräulein zu diefer Ver: 
lobung zu. ingen, daS heißt, 
das zu verfuhen, aber diefer Eigen: 
nuß fonnte au dahin führen, Ihnen 

i daß das Fräulein jedes 
auch den beſchleunigten 


in Vorſchlag ge⸗ 


— 


aber er ſagte es nicht — er dachte an das 
Tonchen — und lachte nur bitter. 

„Sie habe eine fharfe Ausdrudsmeif’, 
HerrMgjor, * bemerkt er dann. „Schnei= 
dig, wie man das in Preuße ja wohl 
nennt! Wir Pfälzer freilich habe noch 
e andre Benennung dafor. Aber ich will 
fie nit ausfpreche, denn ich bin mit her- 
gefomme, um mit |hne zu ftreite, mie 
ich einmal jhon gejagt hab. ch werd’ 
alfo den Vorwurf von Eigennuß eiftede 
und mei’ Erklärung Eur beende.... 
Das Fräulein von Waibad ift frei.... 
Wenn fie die Verlodung mit mir auf: 
hebe will, werd’ ich nit fuche, fie 
daran zu hindern....E8 muß nur 
der wife, um defjetwille fie es vielleicht 
thun möcht', daß fie zu diefer Zeit e ganz 
arm’3 Mäddhe iS und ihr Bater als 
Bettler hier vom Hof auszieht.... “ 

An dem Gefihte des Majors malte 
fih der Kampf, den er mit fich führte. 
Er gab fih Mühe, die hell! ausbre: 
ende Freude zu unterdrüden. Aber 
e3 gelang ihm nicht. 

„Sie ermädtigen mich, diefe Erflä- 
rung dem Fräulein mitzutheilen?“ 
fragte, er. 

„Jawoll !* antwortete der Pfälzer mit 
durdklingendem Hohn, „ich ermächtig’ 
Sie. Aber freue Sie fi nit allzufrüh. 
Das Fräulein weiß, daß der alt’ Herr 
fehr unglüdlich fein würd’, wenn er 
Eberejchenau verlafjen müßt’. Das Gut 
hätt’ ja verfauft werde könne, wär' 
dn3 nit. Aber wo fol er bin? 
Er ift ja wie ein Kind, der alt’ Herr! 
er kann ohne feine Sammlunge nit lebe 
und ohne Frauenpfleg’ und Borforg nit. 
Das Fräulei weiß das, wie ih fchon 
fagt’, und fie weiß aud, daß... Num, 
’3 gleichviel was... Aber fie wird Die 
Hreiheit.nit annehme, die Sie ihr bringe, 
das ift gewiß...” 

Aten betrachtete Saltenedf betroffen. 
Er errieth, daß jener nicht alles jagen 
wolle, was auf Friederife bejtimmend 
wirken mußte, und dachte einige Gefun: 
den nad). 

„Sie haben mir Aufrichtigfeit ver- 
fpradden, Herr von Saltened,“ fagte er 
dann, „bitte theilenSie mir mit, wie groß 
die Summe ift, die ich als letste Hypothef 
auf Eberefchenau übernehmen muß, falls 
ih Fräulein von Weibadh heirathe.... “ 

Sn den Zügen des Pfälzers ging nad 
diejen Worten eine tiefe Wandlung vor. 
Er ftarrte Aiten an, und in feinem 
Blide offenbarten fich deutlich die Ge: 
danfen und Gefühle, die fein Inneres 
bewegten; er hatte gehofft, mit zähem 
Eigenfinn.gehofft, diefer Kavallerieoffi- 
zier werde mehr praftifche Yebensmeis- 
heit al3 Xiebe bejigen .... ja, er werbe 
vielleicht gar nicht in der Rage fein, leb: 
tere in ftärferem Grade als erjtere zu 
bethätigen. &3 war ja für einen Ka— 
vallerijten meilt gar nicht möglich, ein 
armes Mädchen zu heirathen .... Und 
nun fragte diefer hier nad) der Schul: 
denlaft, die er als Heirathögut überneh: 
men mußte, alö jei dies jelbjtverjtänd- 
U .... 

Seine Stimme Plang heijer, als er 
erwiderte: „Dreiundzwanzigtaujend&ul: 
den. * 

&3 ging, während er die profaijchen 
Zahlen nannte, etwas in dem armen 
Menfhen vor, was er nicht hätte in 
Worten befchreiben fönnen. 3 war 
ihm, als ginge die Sonne unter, um nie 
mehr für ihn aufzugeben. ür den 
Major Fonnte das Leben noch [hön, noch 
lebenswertd werden, für ihn nimmer: 
mehr. 

Alten begriff, was er litt. Er Hatte 
ihm unrecht gethan und hätte das Wort 
Eigennuß, das er unüberlegt furz vor: 
her ausgejprochen hatte, gern zurüdneh- 
men mögen. Uber der Gedanfe an 
Friederike überwog. DVerjtand er Dod 
erit jet ihr Handeln. Was er Schwä- 
he genannt hatte, war Kraft geweſen, 
die Kraft, fih zu opjern, das eigerge 
Glüdf zu vernidhten, um das des Vaters 
erhalten zu jehet. Wie war es mög: 
ih, daß Alten nicht jelbjt darauf ge— 
fommen war? — &3 war do nur ein 
Nechenerempel, in dem Galtened die 
entfcheidenden Faktoren für jih gehabt, 
und Friederife hatte fi) wohl Nächte 
lang damit abgemüht, die Zahlen 
anders zu ftellen.... Der Major fegnete 
fein Gefhid, daß es ihm ermöglichte, 
die Zahlen einzujchieben, die nöthig wa- 
ren, um eine andre Röfung zu finden. 


(Fortfegung folgt.) 


da3 alte beutjche 


Blutreinigungsmittel, 
Gegen bilidfe Anfälle, Magen: und Ber: 
dauungsbeſchwerden, Dyspepſia, Hebelkeit, 
Kopfweh, Leberleiden, Schwindel. 
Preis 50 Gentö; inallen Apotheken au baden. 
— —————— — Ta EEE 


„Abendpoſt⸗, Chieago, —X den 24, Zuni 1891. 
‘ Das Erikche. 


x 


25 Prozent 


25 Prozent weniger 
als der wirkliche Werth 


für. Sommer: Anzüge 


2 Prozent, 


ift eine Gelegenheit, 
die fich nicht jeden Tag 
bietet — hauptfächlich 


in folhen Waaren, 


25 Prozent, 


wie wir offeriren — 
feines Sommer - Ma: 
terial in. hellen und 
dunkeln 


Sarben — 


fehr modern und ausgezeichnet paflend — 


75 Cents am Dollar 
beinahe verfchenft. 


für diefe Waaren ift 


50 Prozent weniger für einige Sommer: 
Anzüge, deren Größen angebrocen find. 


Hofen zum halben 


Wanamaker 


Dreife. 


KEN ! 


Brown, 


145 State Str. 


Arbeit nah Maaß — feine Stoffe zur Aus- 
wahl — tüchtige Zufchneider 
niedrige Dreife. 





STERLING FÜRNITURE COMPANY 


90 und 92 W. Madiſon Str., 


nahe Jefferſon Str. 


in Chicago. 


Das größte Zeib Zuhlungs -Möhelgeſchäſl 


&. Yarlor:Set, 


u rts. 
Soldingbetten ...... 820 u. 


25cu. 


Hartholz⸗Stühle 


N. B.—$5.00 baar, $5.00 monatlich, Fauft $50 werth Möbeln | 


aufıw. 
aufw. 
aufw. 
.aufw. 


und alle zur Haushaltung nöthigen Gegenjtände auf Abfhlagszahlung. | 


mm m 


Jinanateues. 


fpart, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte oder 
wiichendet, nad) der don Deutihland fait. 
befördere Paffagiere wa und von Samburg, 
zemen, Autiverpen,Koiterdam, infierdan, 
avre, Baris, Stettin 1c. via New M,ork oder 
Haitimore. Paflagiere na Curoba liefere mit 
G:päd jret an Bord dei Dampferd. Der Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen lajten will, 
kanıt ed mur in feinen: nterefle finden, bei mir Frei 
tarten zu löien Wıtunft der Balagiere in 
Chicago jtet3 reitzeitig gemeldet. Näheres in der 
General Agentur Don 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


Fr Bolimadhtis: und Erbihaftsiahten iq 
Suropa, Gollektionen, Bokansdjahlungen ıc, 
brompt beforgt. Sonntags ofen bis 12 Uhr, 


War foAt Jr Rente zahlen? 


Wi irt 4 am 
i Mir 5* einem Jeden das nöthige Geld zum Kau · 
2. sea Yanies (oder Lot und zum Bauen eines 
KSaujes). Wo immer gelegen, und laifen dasjelbe in 
bequemen monatlichen Raten, gleich Rente, zurädzahs 


Ien, Zinfen inbegriffen. Yöien aud Wort 

=. E Seien. 25 aages ad. 
po bft dem Unbemitteiten wird die Gelegenheit ges 
an eigened Seim ohne Kapital zw 
Yinentgeltliche Auskunft ertheilt die Kit 
Co-operative Building Bank. ee 
Kapital $100.000.000. Don. James W. Hapt, Ep 
Shyagmeijter der Ber. Staaten, Präfident. 

Dflicer 352 ©. Salfter Str, 
J. BUSH, Repräientant. 


Dffice offen Sonnabend, Diontag und Mitt 
9 Ubr Vorm. bi8 8 Uhr RdendB; Tienftan Ipnneeftag 
und Freitag don 9 Uhr Borm. biß 6 Uhr Abends: 
Eoxittag von 10 Uhr Bor. bis 1 Ubr Nm. lljul 


Hört anf, Rente zu zaffen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau: 
fes, löjen au Mortgages ab, und rüdzuhl: 
bar mit 89.59 per Monat an je 81000 Ans 
leide, Zinfen inbegriffen. X 


The Norih American Sarines Ass’n., 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trada, 


Central Trust & Savings Bank, 


Südoſt⸗ Ecke Waſhingtou Str. u. 5. Aue. 
CHICAGO. 


Eine, den Gejeßen ded Staates? entipreihend, incorpe 
firte, unter jtaatliher Auffiht ftehende Bant. 


Capital 8200,000. 


Bezablt 4 Prozent Intereffen auf Spar-Einlagem, 
Hphpothefen auf Grundetgentbum übernommen und ven 
kauft. Wechjel auf alle Hauptyiäge der Welt. Bah 
fageicheine nah und von Europa. Geigäfts-Gontl 
Somasud 





Spezialität. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen. ohne Fort 

ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos 

Pferde, Wagen, Wirthſchafts · und Laden⸗Einrichtungen 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

SDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave. 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Sitr., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahme; feine Teffentlichfeit oder Ben 
aÖgerung. Da wir unter allen Gejelichaften im den 
er. Staaten da3 größte Kapital befigen, jo fönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 


| als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchafl 


A | it orgamifirt und macht Geidäfte nad dem Bauger 


(Feines Stüd.) 


32 


Brüffeler Teppiche, in neue 
ften Muftern 


Großer Rug, neuestes Mufter. 75€ 


Teppiche und Oefen zum billigen Baarpreife. 


90 & 92 W. Madison Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Dormittag. 





Männer-Schwädje. 


Böllige Wienerherftellung der 
Gejundheit uud geihlehtligen Rüftigleit 


mittelft ber 
La Salleihen Maftdarın-Behandlung. 


Erfolgreich), wo alles Andere 
fehlgefchlagen hal. 


Die La Salle’ie Methode und ihre Borgüge. 
1. Applifation Aer Dittel direkt am Eit der Krank 


ei 

2. Vermeidung ber Verdauung und Abihwädung 
ber Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rüdenmarkönerven aus der Wirbels 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nere 
ver Küffigkeit und der Mafie de8Gehirns und Rückgrats 

4. Der Patient Tann ficy jelbft mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt beritelfen. 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Weräuberung bes 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie iD abſolut unſchadlich. 

7. Sie find leipt von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 

führen ‘und wirfen unmittelbar auf den Sitz des 
hiebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Keunzeihen: Gehörte Verdauung, Anpetitmane 
gel, Abmagerung, Gebätnigihwäche, beige Wallungen 
und Erröthen, Sag nd fieberhafter und nerndier 
ober _ She! mit Träumen, Herzklopfen. Aue 
ihläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneiqung 

en Gefelihaft, Unentichtofienheit, Mangel an MWils 
nstraft, Schüchternheit u. j. w. Unjere Behands 
Iungamethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Moagenüberladungen ‚mit Diedizin, die Medilamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle’ihe Bolus ift aud) das —* ittel gegen 

Krankheiten der n, Blaje und VBorjtehdrüje. 


Buch mit Zenguifien und Gebraudsanmwels 
fung gratis. Man järeibe an 


- Dr. Hans Tresiow, 
822 Broadiyay, New Yart, R.. 


Maffage und Heilgyumaftif. 
Spezialität: Berfrümmungen der Wirbelfäule und 
andere Deio i Shreib- und Mujiter 
frampf. Bm, few, Zimmer 409-410 Inter 


Std. 3. Magerfladl, 


237 und 239 ©. Salfted Str. 
Das einzige Dentiche 


Möbel - Seihäft, 


monattihe Abzahlungen verfauit. 


Dep 


E3 


Größte 
Möheſ, Teppiche, Heſen 


und ſamibwꝰ 


Haushaltungsartikel. 


Bier Stodiwerke mit außerordentlichem 
Vorrath. 
Zahlungs⸗ Bedinovngen werden nach eigenem 
Belieben des Kanfers abgeſchloſſen. 
Snñd und Nord Halſted Str. Blu Itland Abe. und 
| Harzifon —* 2 Duren Eir. ars fahren bis vor 
die Thüre. 
KIND .WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221. Dos 
t 


on Str. Wir verkaufen bireft und 
— elek den Käufern 8 158 an 
En jedem Wagen. Wir repariren, 

A, vertaufben und verkaufen auf wö« 

I entiihe Abzahlungen, Bringt 

diefe Anzeige mit un» Shr bes 

fomut mit jedem Wagew einen 

Sübichen Eoigen-Shrm- zabrif and Abends ofen. 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmetfjamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hãmorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne we am Geidhaft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Madijon Sir. 


Dentfcher Artt. 

Dr. F KREBBS, 
Office und Wohnung: 802 &. Salite» Str. 
Spore : Bor 9 bi8 11 Uhr Borm. und don 3 biß 
5übr ‚ Nadıts, Zelephon WS. lOjulm,mifemo 

Dr. EMRICH. 


ı oder monatliche f 
| Spredt nnd, bevor Yhr etıte Anleihe madt. Brin 


; Zimmer 7.16, 


uf 30e die Dard | 
En: .+25€ die Dard | 
eine gepolii.Schaufelftühle $2.50 | 


| hältniß zum Betrage der Zahlung. 
| Gebühren imBoraus abgezogen. fondern Ihr dekommt 


| den vollen Betrag des Dariehens. 





z 7 Ihr den Gebrauch des 
! Eigenthums 5 
Auswahl aller Arten | 


| Gureng Bortheil fein, zuerft bei uns borzuipredem, 
| —— Ihr eine Anleihe macht. 


Darlehen gegen leichte wöchentlicht 


feliharts- Plane. 1 
Rüdzahlung nad — 


Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. ljulu 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Schuhderein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 





! Branch [Wm. Lievert, 3204 Wentworth Abe, 


a se Weber, 5253 Milwaufee Aue, 
Offices: (614 Hacine Ave, Ede George St% 


Braucht Ahr Geld ? 
Sch leihe Geld auf Möbel, Pianos, Fuhriverke © 
1. w. und lafje e8 in Eurem Befig. Ebenfo auf Dia 


'.manten, Uhren und auf erite md zmeite Real Eitah 


Mortgages. Ic leihe mein Geld aus für Zinjen und 
will nit Eur’ Sahen. Ah nehme niedrige Zinfen 
und bin coulant. Küczahlung nah Vereinbarung 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER 
Chamber of Commerce Gebäude 
Ede Wafhintgton und La Salle Str. 


81 dis 8500 geliehen auf Möbel, Piauos 
+ » Mierde, Kuticen u. f. w. Niedrige Zinjen, 
lange Zahlungsfriſt. Jede Abzahlung auf das Kaps 
ta! vermindert die Zinien. Sprechen Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 3986 W. 12. Str., &d 
Blue Yöland Ape 2ba1jl 


(52 zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
x Wagen, Bauvereind- Actien, erjte und zmeitı 
Grundeigenthung-Dypotoelen und andere gute Sicher 
beiten. 94 La Salle Str., Zimmer 35. Beſucht 
und, fhreibt oder telepborirt ung, Zelepbon 1275, 
und wir werben jemanden zu Jhnen jdyicken. 3 


mn —— —— — 
u | Barlehen anf perfönl. Eigenthum, 
mifal | — — — — — — — — —— 


Gebraucht hr Geld? 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Belrage von 


| 825 bi3 $10,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
| in fürzeiter Zeit. 
ı auf 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 


Möbeln. Pianos, Pferde, Wagen, Kutſchen. La⸗ 


Wir verleihen Geld ohne daß es in die Oeffentlichkeit 


tkommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß ſie wieder zu uus kommen, wein fie eine QAite 


dere Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen fönnem 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undbZahlıngen entweder 


* voll od fe zur irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
welches Waaren zu Baarpreiſen auf wörentliche und | Do oder theikwerie zu irgend einer SET 


ben,nad) dem Belieben derteihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die KRoiten der Anleihe im: Vers 
t { Es werden feine 


Im Falle Ihr einen Neitbetrag auf Möbeln, Piano 


| oder anderes heriünlices Eigenthum irgend iwelder 
| en schulden fol, werden wir denjelben abbezahlen 


- und Eud) fo 


ange yrift geben, als ihr wünjcht. 

2 fen das Eigenthum in Eurem Befig, fo da 
Wir lafien das Eigen ANiT * — p 
abt, Bedentet. daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der Uns 
leihe vermindern Fönnt. 

Weun Ihr Geld gebrauchen ſolltet ſo wird es zu 


Chicago Mortgage Lovarn &o. 
85 La Salle Etr., erjier Flur über der Straße. 


815.00 6i865,000.00. 


Brandt Ihr Geld? Ihrtönntes befom 
men Am billigiten. AUmihmellften 


und ohne dah Ihr oder Exere Familie beläftigt werdet 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maibinen, ohne Entfernung derjelben. GEbenjo auf 
Ragerieine, Pelziwert, Shmudjahen. Diamanten, 
oder irgend ein gutes Piand, zu den billigjten Raten 
und Suterefien. Zahlt es zurüd, wie)bz 
tönn tumd ftellt die Zinjenzahlung eim. 


3.8. Walter&6&n 
162 Wafhinaton Str. Zimmer 6 


+12mz1jl2 
62 


Hempstead Washburne - DavidR.Lewis. 
William Coffee. Manager Real Ejtate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Telephon 5270 9 La Salle Str, 


Geld zu verleihen 
anf bebautes Hädtıfhes3 Grundbeigenthbum 
Darleben zum Bauen 
Bu den niedgaften Raten. Geld an Hand. Wir leihen 
auf © beiten. Sein Berzug. 19nljmijail 


A 


Nedtsanwälte, 


ADOLPH TRAUB, 

— HL 
1213 Zaroma Birg. Daditon und 2a Aale Str 
John 8. Roten 


Julius Boldzier. ©. 
Coldzier&R 


. 


x ter 39641 
Simmer 





